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Kanfa-Smrd und Sund der Landwirte .
-f- Karlsruhe , 6. Juni . Am 29 . Mai haben in Karlsruhe nach

Zeitungsmeldungen in einer Versammlung des Bundes der Landwirte
mehrere Redner , insbesondere der Direktor des Bundes , Dr . Diederich
Hahn, unter heftigen Angriffen gegen den Hanfabund in schärfster
Weise den Gegensatz zwischen Stadt und Land und zwischen Landwirt ,
schaft und Kapital betont .

Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen , daß am Abend des vor¬
hergehenden Tages der Präsident des Hansa -Bundes , Herr Geheimer
Justizrat Professor Dr . Riesser, in Breslau vor einer Versammlung
von etwa 2000 Personen nachwies, wie unrichtig und verkehrt es fei,
beständig einen unversöhnlichen Gegensatz zwischen der Landwirtschaftals solcher und den übrigen Gewerben und zwischen mobilen und im¬
mobilem Kapital zu predigen . Herr Dr . Riesser führte in dieser Be¬
ziehung folgendes aus :

„Es wäre kein Segen , sondern tief bedauerlich, wenn der Hansa-
Bund etwa als Antwort auf die von ihm mit aller Macht zu be¬
kämpfende einseitige Jnteressenpolitik des Bundes der Landwirte
seinerseits eine einseitige Jnteressenpolitik zugunsten von Gewerbe,Handel und Industrie durchführen wollte , wenn er die leider bestehend«
Kluft zwischen diesen Ständen und der Landwirtschaft erweitern , den
einseitigen Industriestaat an Stelle des einseitigen Agrarstaates setzen
und einen Feldzug gegen die Landwirtschaft und gegen Me agrarischen
Interessen beginnen wollte . Es wäre dies nicht nur bedauerlich und
töricht, es wäre auch nicht patriotisch und nicht national . Der Hansa-
Bund hat denn auch , im Gegensatz hierzu , an die Spitze seiner -Richt¬linien vom 4 . Oktober 1909 den Satz gestellt, daß er davon durchdrungen
sei , daß der moderne Staat nur gedeihen könne, wenn der Grundsatzder Gleichberechtigung aller Erwerbsstände , nicht nur der in ihm ver¬
einigten , sondern auch der Landwirtschaft den leitenden Gedanken und
die unverrückbare Grundlage auch seiner Wirtschaftspolitik bilde . Er
hat hinzugefügt , daß er bei einem etwaigen Gegensatz zwischen den
gewerblichen und nationalen Interessen die letzteren bäüngungslos
voranstellen werde. Diese nationalen Interessen aber fordern ebenso
die Unterstützung und die Förderung der deutschen Landwirtschaft wie
die unserer Stände innerhaÄ der für alle Stände geltenden Grenze des
Gemeinwohls , den Schutz und die Förderung sowohl des immobilen wie
des mobilen Kapitals .

Dazu dient vor allem eine der -Tätigkeit des Bundes der Land¬
wirte entgegengesetzte Arbeit , nämlich die Verbreitung der Aeber-
zeugung , daß mobiles und immobiles Kapital nicht etwa , wie man
glauben machen will , naturgemäße und notwendige Gegensätze , sondern
Ml zwei Armeekorps eines gemeinsamen Heeres find, die getrennt
marschieren können, aber vereint schlagen müssen zum Nutzen des
Vaterlandes .

Es ist unzulässig, wie dies von Wortführern des Bundes der
Landwirte geschehen ist, von dem „parasttären Schlinggewächs des
Kapitalismus " zu sprechen und die Vertreter des mobilen Kapi¬
tals mit „Börfianern , Spekulanten und Spielern " oder mit
^Drohnen" gleichzustellen, die „lediglich von ihrem Kapttal ohne
Mühe und Arbeit " leben.

Preußen ist Dezennien lang in erster Linie durch die Arbeit
seiner Landwirtschaft vorwärts gekommen, das Deutsche Reich durch
die gemeinsame Arbeit beider Teile , und in hervorragendem Um¬
fang durch den Bienenfleiß der Vertreter des mobilen Kapitals ,und dieses hat auch , soweit es internationale Verbindungen im
Interesse des Vaterlandes zu pflegen hat , internationale Arbeit
mit nationalen Zielen , also eine nationale , eine „Heimatspolitik "
im hervorragendsten Sinne zu treiben und getrieben .

Beide , das mobile wie das immobile Kapital , sind tausend¬
fach aufeinander angewiesen, in unzähligen Richtungen vonein¬
ander abhängig und gehen vielfach ineinander über , die Grenzen
zwischen beiden sind durchaus flüssige . Denn auch der Landwirt

Gute Gesellen.
Von Emmy von Bargstede .

'4. Fortsetzung.) «achdruckverbot» .
Adelgunde richtete sich plötzlich aus ihrer liegenden Stellung

empor.
„Bitte , Felix , kommen Sie einmal herunter von der Leiter ,das mit dem Vorhang hat noch einige Minuten Zeit , ich aber

habe Ernstes mit Ihnen zu besprechen , deshalb kam ich . Seht
Kinder , trotzdem ich aus einer alten Gelehrtenfamilie stamme ,
besitze ich den meisten Geschäftsgeist von uns . Meine Erfolge
haben das auch bewiesen ."

„Adelgunde , Du verleumdest Dich"
, unterbrachAnna -Laura

sie sanft , — „Dein großes Talent .
"

„Gute , Liebs "
, sie reichte der Freundin die Hand . „Du

kannst mehr und nun erst Felix . Aber Ihr versteht es nicht , das
ist es . Die Seyermann fehlt Euch oder eine ähnliche Protektion ."
Die Sttrn Schlotzbauers verfinsterte sich , aber Adelgunde winkte
»bwehrend mit der Hand .

„Ruhig , bitte , Felix , und lassen Sie mich aussprechen . Es
Hegt mir fern , Ihnen zu einer erniedrigenden Reklame zu
^aten , aber es gibt auch ein durch und durch anständiges Sich -
insrechtelichtstellen , und darum handelt es sich . Gräfin Seysr -
niann sucht für einige junge Damen der ersten Familien einen
^ eigneten Maler als Lehrer . Es darf nicht der erste Beste fein ,denn erstens muß er wirklich etwas leisten , und zweitens mußer einMann von tadellosenManieren sein . Kraftmeyertum geht
bicht. Kurz heraus , da habe ich Sie vorgeschlagen und werde
bie morgen früh der Dame vorstellen ."

Fritz Schloßbauer stand schweigsam da und schaute aus das
^ öne Mädchen , welches sich einfallen ließ , fein Lebensschiff nach
^ rem Willen lenken zu wollen . Was solche feinen , weißen
Endchen doch alles zuwege brachten

ist in seinem landwirtschaftlichen Nebengewerbe Vertreter des
mobilen Kapitals : auch der Bauer , der seine Saat , seine Milch ,sein Obst, Gemüse oder Fleisch verkauft, veräußert damit mobile
Erzeugnisse seiner immobilen Anlagen . Anderseits hat die Indu¬strie, so sehr sie im allgemeinen Vertreterin des mobilen Kapitals
ist, in ihren Fabriken , Maschinen und Anlagen in großem Um¬
fange immobiles Kapital festgelegt. Gewicht, Wert und Zahldes Viehstandes der Landwirtschaft hat sich mit der Industriali¬sierung und der damit erfolgten Vergrößerung der Zahl der indu¬
striellen Arbeiter , die ernährt sein wollen , erheblich vergrößert , und
umgekehrt sind also diese industriellen Arbeiter alle auf das Ge¬
deihen der Landwirtschaft und auf deren Viehzucht uno Getreide¬
produktion angewiesen. Endlich hat die Landwirtschaft auf -ausendGebieten , so auf dem der landwirtschaftlichen Maschinen und des
künstlichen Düngers , der Industrie , insbesondere der Maschinen-und der chemischen Industrie , unendlich viel zu danken. Es istauch von besonderem Interesse , festzustellen , daß die deutsche Land¬
wirtschaft erst dann in rascherem Tempo vorwärts gekommen ist.als sie sich auch ihrerseits die Vorteile des Kapitalismus durchVerbesserung ihrer Kreditorganisation , ihres Nachrichtendienstes ,ihrer Genossenschaften usw . zunutze machte . Und es darf schließ¬lich gegenüber landläufigen verkehrten Anschauungen nicht ver¬
gessen werden , daß selbst die Börsenwerte , Aktien oder Obliga¬tionen oder Pfandbriefe , lediglich papierne Wertzeichen teils desmobilen , teils des immobilen Kapitals darstellen, welches in derLandwirtschaft und Industrie investiert ist. Man beweist des¬halb feine völlige Ankenntnis des wirtschaftlichen Zusammenhangesund handelt jedenfalls nicht im Interesse des Vaterlandes , wennman sich entweder als ein Feind der Landwirtschaft oder des im¬mobilen Kapitals oder als ein Feind des mobilen Kapitals , ins¬besondere von Gewerbe, Handel und Industrie , erklärt . Beide sindorelmehr gleichermaßen nötig zum Wähle der Gesamtheit , so daßein Ruin oder eine erhebliche Verschlechterung sowohl von Ge¬werbe, Handel und Industrie wie der Landwirtschaft ein Unglückfür die Gesamtheit wäre, welche mit allen Mitteln zu ver¬hindern ist "

Im weiteren Verlauf der Rede wurde die einseitige und be¬dauerliche Politik der Leitung des Bundes der Landwirts nochnäher gekennzeichnet und darauf hingewiesen, datz in der Be¬urteilung dieser Politik in allen Kreisen des erwerbstätigen Bür¬gertums volle llebereinstimmung bestehe . Dies sei auch in derletzten öffentlichen Erklärung eines Sachverständigen , des General¬sekretärs des Zentral -Verbandes Deutscher Industrieller , HerrnBueck, zutage getreten .

Die päpstliche Enzyklika .
— Berlin , 5 . Juni . Auch diefreikonservativeFraktio «brachte jetzt im preußischen Abgeordnetenhause eine Inter¬pellation über die päpstliche Enzyklika ein , welche fragt , wasdie Regierung z» tun gedenkt» um dem öffentlichen Aergernis zu steuernund für die Zukunft derartigen Störungen des konfessionellenFriedensinnerhalb der preußischen Machtgrenzen vorzubengen.
Auch der kirchl .- konserv . „Reichsbote " denkt, wie viele anderen

evangelischen Stellen , an den Abbruch der diplomatische «
Beziehungen , denn er schreibt : „Wenn der Papst , der für sich dieSouveränität in Anspruch nimmt , in dieser Weise gegen die Reforma¬tion , die Fürsten der Reformation , die Kirchen der Reformation unddas Volk der Reformatio « öffentlich beleidiget » austritt , so muß die
deutsche Regierung Und insbesondere die preußische diesem Auftretendes Papstes entgegentreten und einen Widerrruf , eine öffent¬liche Zurücknahme und Entschuldigung verlangen .Und wenn diese nicht zuerreiche « ist , so sollte sie die diplomati -

.Zch glaube , wir können jetzt den Vorhang aushängen "
,

sagte er endlich .
„Rein , das können wir nicht .

" Adelgunde vertrat ihm trotzdes fehlenden Pantoffels energisch den Weg . „Sie müssen doch
einsehen , Felix , daß Sie mich nicht im Stich lassen dürfen . Ihr
Nichterscheinen , Ihre Weigerung würden mir namenlos schaden .
Wir müssen morgen pünktlich zur Stelle sein , sonst verzeiht mir
die stolze Frau diese Kränkung nie .

"

„Dann freilich — ja dann , wenn die Sachen so liegen ,
werde ich mich wohl fügen müssen ."

„Natürlich müssen Sie das , Sie Anhand Sie ." Sie schaute
ihn wohlgefällig an , als er jetzt mit einer Kniebeuge ihr den
Pantoffel darbot und nahm sein blondes Haupt in beide Hände .
„Recht brav und verständig werden Sie sein und meiner Em¬
pfehlung Ehre machen . Wenn die Mädels nachher alle in Sie
verliebt find , schadet das gar nichts . Zeigen Sie nun geschwind
Ihren Frack her , ob alles in Ordnung ist oder ob Anna -Laura
ihn nähen muß .

"
Sie lachten alle bei dieser Anspielung und Felix sprang aus

die Füße .
„Za , Fee Tausendschön , Wonnetrost , Augenstern , wenn ich

im Frack kommen muß — woher nehmen und nicht stehlen ? "

„Felix , pfui , Sie find garstig ! Ich weiß ganz genau , datz
Sie im Winter einen Frack hatten ."

„Zm Winter ! Das ist lange her . Da kann manches passiert
fein .

"

„Sie haben ihn versetzt ? '
Ein Kopfschütteln .
„Verkauft dann ! Unglücklicher , wie konnten Sie ! Was

fangen wir nun an ?"

„Sie haben Ihren Frack verkauft , um mir Holz zum
Einheizen zu verschaffen , als ich die schlimme Hand hatte
und nüht arbeiten konnte "

, sagte da Anna -Laura mit jäh

schen Beziehungen zu dem Papste abbreche « und ver¬langen , datz die Kundgebungen des Papstes in Deutschland nur «acheingeholt « Erlaubnis der Regi« u«g vttöffentlicht werde« dürfen . Es
ist »«erträglich , datz der Papst oder seine jesuitische« Ratgeber solcheRundschreiben wie Feu « bründe der konfessionellen Verhetzung in die
deutsche Bevölkerung werfen.

"
H . Berlin , 6. Juni . (Privattel .) Ein Teil der Zentrnmspresseversucht noch immer, die päpstlich « Enzyklika damit zu entschuldige«,datz man auch von protestantisch« Seite gar oft mit dem Papste übel

umgesprungen sei. Sie greift auf ein altes , unseres Wissens feitMenschengcdenken nicht mehr gesungenes protestantisches Kirchenliedzurück und behauptet , fie könnte noch eine ganze Reihe recht unglimpf¬lich« Aeußerungen anführen , die sich am heutigen Sprachgefühl ge¬messen , sehr übel ausnehmen . Heute würde sich nun aber Luther jeden¬falls ganz anders ausdrücke « und jedenfalls kann der Papst vom heute
sich nicht auf den Sprachgebrauch des Mittelalt « s berufe«. Recht vieleKatholiken scheinen auch schon zu empfinden, datz der Papst bei seinerEnzyklika recht schlecht beraten war . Selbst die „K ö l n . B 0 l k s z t g."und die „Rheinische Bolksztg ." lassen dies in den letzten Tagendurch Bemerkungen durchblicken . Mit solch« Auftichtigkeit werden fieviel eh« dazu Leitragen , den durch die Enzyklika gestifteten Unfriedenabzuschwächen , als wenn fie, wie dies die, allerdings gewohnheitsmätzig
ungeschickte , „G« mania " es tut , den jetzigen Schützern des konfessionel-len Friedens und vor allem den nationalliberalen Kulturkampf « « denRat « teilt , vor der eigenen Tür zu kehren .

--- Berlin . 6. Juni . (Tel .) Der Zweigverein des Evangel . Bundesteilt mit , datzSonntag , 12 . d . M ., in einerMassenversammlung imZirkus
Busch in Berlin ein öffentlich« Protest gegen die Euzyttika « hobenwerden soll . .

M . Breslau , 6. Juni . (Privattel .) Am Donnustag veranstaltetder Schlesische Hauptverein des Evangelische« Bundes iu drei Bres¬lau « Kirchen gleichzeitig Protestversammlungen gegendieBorromäus - Enzyklika .
Paris , 5. Juni . Der hiesigen „Action " wird aus Köln ge¬meldet . datz ein deutsch« Katholik dem ihm unbekannten Berichterstat¬ter des französischen Blattes gesagt hat : „Was soll denn das heißen ?Wir geben uns die größte Mühe , um nicht de« Anschein zu erwecken ,die Polittk mit d« Religio « zu verquicken ; wir bringen das wahreWunder zustande, eine katholische Partei zu haben, die einen überwie¬

gendem Einfluß in einem in der Mehrheit protestantischen Staate ans -übt ; wir haben einen evangelischen Kais« , der den Katholiken fastmit Vorliebe entgegenkommt, ttotz des Einflusses der Kaiserin und der
überzeugten Protestanten seiner Umgebung: wir haben es fertig ge¬bracht , eine wichtige Gesandtschaft Lei dem Heiligen Stuhle zu haben ,während Frankreich nicht einmal dort vertreten ist, — und da wecken
die Huren vom Vatikan wieder Streiffragen vom 16. Jahrhundert
auf . beschimpfen 38 Millionen deutsch« Protestanten und geifern ge¬
gen die Gründer des Reichs! Sie find einfach verrückt geworden !"
D« französische Berichterstatter fügt hinzu, er glaube , daß die Hal¬
tung des Vatikans in Deutschland ein« einschneidende Veränderung in
d« inneren Polittk Hervorrufen könnte .— Rom , 4 . Juni . Die vatikanische Presse antwortete bish « noch
nicht auf die deutschen Proteste gegen die Borromäus -Enzykttka, sondern
buchte nur eine grobe Entgegnung auf den Kommentar des Mai¬
länder „Secolo .

" Die katholischen Provinzblätt « sprechen hingegen
von der „grotesken künstlichen Mache der protestantischen Schild¬
erhebung " und spotten über die Protestanten , „die die Unverletzlichkeitder Reformatoren proklamieren und lächerlicherweise verlangen , daß
der Papst Luther auf den Thron setze und ihm Weihrauch spende.

"
Werter behaupten diese Blätter , die protestantisch « Entrüstung habeeinen politischen Hintergedanken.

* * •

A Karlsruhe , 6. Juni . Von einem angesehenen katholischen
Geistliche« unserer Stadt wird uns zur Borromäus -Enzykttka ein

erblaßtem Gesicht und merkwürdig schimmernden Augen , „0
leugnen Sie nicht — ich weiß es . wußte es längst ."

„Gar nichts wissen Sie " — er legte einen Augenblick
seine lebenswarme Hand auf die ihre — „was so ein dummes
kleines Mädel sich einbildet .

"

„Also der Frack ist weg ? " fragte Adelgunde ernsthaft
„nun , dann schaffen wir einen neuen . Felix hat eine Nor¬
malfigur , wir leihen einen , Pfeffermännchen , bitte , bitte , in
meinem Atelier auf dem chinesischen Tischchen liegt meine
Geldtasche , holen Sie mir die .

"
Der Gebetene flog bereits .
Adelgunde überzählte wichtig ihre Barschaft und nickte

dann beftiedigt .
„Es läßt sich machen. Wenn Sie nicht trotz alledem ein

so lieber , herziger Bengel wären , Felix , dächte ich selbst¬
redend nicht daran , Ihnen meine langen schwedischen Hand¬
schuhe zu opfern , die ich notwendig haben müßte .

"
Er warf ihr eine Kußhand zu.
„Wie steht es mit der Wäsche? Patent müssen Sie aus -

fehen ."

„Da kann Pfeffermännchen helfen .
"

„Selbstredend — aber natürlich . Es sind noch völlig un¬
gebrauchte Kragen und Manschetten usw . da , Weihnachtsge¬
schenke des Onkels "

, beeilte sich der gute , lange Mensch zv
versichern .

„Blieben noch Handschuhe und Schleife ."
„Habe ich"

, triumphierte Schloßbauer .
Adelgunde reckte ihre schlanken Glieder .
„Der äußere Mensch also wäre fertig und für den in¬

neren bitte ich mir eine gute Dosis Liebenswürdigkeit aus
Datz Sie vorzüglich Mandoline spielen , habe ich so nebenbei
verraten ."

„And das nennen Sie keine Reklame , Fee Tausendschön ^
Ra , ich danke ! Der ganze prächtige , üebenswürdlg » Lert wirk
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Leitartikel des Zentrumsblattes „Neues Mannheimer D olksblatt "
übersandt mit der Bitte , die markantesten Stellen auszunehmen,
„da die katholische Geistlichkeit Deutschlands gewiß alles « ehr will

-als einen unnötigen Zwist mit de« anders gläubige « Mitbürgern ."
Der Artikel weist zunächst darauf hin , daß die Uebersetzung der
Enzyklika seitens des Evangel . Bundesorganes , der „Deutsch -
eoangel . Korrespondenz" teils unvollständig , teils ungenau und
irrig , teils direkt gefälscht sei . (Diese letztere Behauptung wird
«on evangelischer Seite indes auf das Schärfste bestritte «, da bis
suf den Ausdruck „viehisch "

, der bei der tel . Uedermtttelung aus
dem Wort „irdisch " entstanden sei, auch nach den Lebersetzungen
»er katholischen Blätter die Wiedergabe des Textes in allen in
Betracht kommenden Punkten übereinstimmte . D. R .)

Der Artikel des Mannheimer Zentrumsblattes (welcher aller¬
dings anders als der „Bad . Beobachter" den Dingen ins Erficht fleht.D. R .) fährt dann fort :

„Allerdings ist es wohl keine Frage , dag die B»rro « ii»s-E«zy-
klika , wenn sie auch in dogmatische« Fragen intolerant sein mutz, wie
das ja auch die „Kreuzzeitung " für die evangelisch« Kirche als ihr
gutes Recht beansprucht, doch sich bezüglich Liese» einen unglücklichen
Abschnittes in einer Form bewegt, die wir i« Jnteresse des konfessio¬nellen Friedens in Deutschland und unserer politisch-religiöse« Ver¬
hältnisse wegen bedauern müssen . Gerade in der heutigen Zeit ,in der bei uns die auf einem christlich -gläubigen Standpunkt stehenden
Parteien zu einem doppelt festen Zusammenstehen gegen den Anprallder den antichriftlichen Standpunkt vertretenden gesamten linke«
Parteigebilde angewiesen sind, in einer Zeit , in der eine jede politi¬
sche Partei auf einem bestimmten religiöse» Standpunkt fußt und
sämtliche Organe der Presse die Interessen einer bestimmten religi¬
ösen Richtung vertreten , gerade in einem so kritische « Augenblick istdie neue Enzyklika von einer Folgenweit «, deren
Spannung sich noch gar nicht ermessen läßt .

„Das darf man wohl offen sagen : Ein diplomatisches Meister¬
stück hat der Batika « mit dieser Enzyklika im gegenwärtigenMoment nicht geleistet. Denn wer einigermatzen weitz , wie die
antiklerikale Presse mit Luchsaugen jedes Atom in der christlichen
Kirche daraufhin untersucht, ob es sich nicht gegen vke Kir ^ r aus -
schlachten lasse, wie die antichristliche Hetzpresse sogar täglich nochLügen und Verleumdungen dazu erfindet und verdrettet , um dem
Ansehen der Kirche zu schaden und um Zwiespalt zwischen den
christlichen Parteien zu säen, wer insbesondere die gegenwärtig «
politische Entwicklung im Deutschen Reich verfolgt hat und weih,wre der sog. Grotzblock, nachdem er die Parteien der Rechten zu¬sammengedrängt hatte zu gemeinsamem Widerstande , nun mit
Heißhunger auf den Erisapfel lauert , den er hineinwerfen könnte,der wird zu dieser vatikanischen Kundgebung als Realpolitiker nurbedauernd den Kopf schütteln müssen ."

Der Mannheimer Artikel weist dann darauf hin . daß es in demErnst der Situation etwas aufheiternd wirke, datz gerade diejenigenPrehorgane von Erregung überkochen , die selbst in empörendsten Be¬
leidigungen gegen das katholische Volk und die katholische Kirche nichtgenug tun können. Der Artikel fährt dann fort - ,La gerade aus die¬
ser Kundgebung des Papstes läßt sich besonders klar erkennen datzPapst und Zentrum miteinander gar keine parteipolitische Fühlunghaben ; denn zentrumspolittsch ist dies« Borromäus -Lnzyllika geradenicht, das werden selbst unsere eifrigsten Gegner nicht behauptenkönnen.

"
Der Artikel schließt dann : „Die Borromäus -Enzyklika ist einerein kirchliche Frage , mag man zu ihr Stellung nehmen, wie manwill . Vom politischen Standpunkt aus aber können wir nur nocheinmal bedauern , datz man gerade im gegenwärtige « Moment denParteien der Rechten, die gemeinsam die christlich « Weltanschauung

gegen den antichristlichen und antikirchliche« Liberalismus und
Sozialismus vertreten , diesen Kampf so sehr erschwert. Wir hoffen
zuversichtlich , datz die wahrhaft den konfessionellen Friede » fördernwollenden Parteien sich durch die gegenwärtige Hetz«, bei der die
ganze Hölle mit alle» Teufeln losgelasse« scheint , sich nicht vomWege abbringen lassen, oder wenigstens zur gegebenen Zeit fich in
Besonnenheit wieder finden werden .

"
Wir geben dieser Zuschrift des katholischen Geistlichen deshalbgerne Aufnahme , weil sie zeigt, datz man in den Reihen unseres deut¬

schen Klerus Friede « wünscht . Dieser ist freilich nach evangelischerAuffassung nur zu erreichen, wenn ein für alle Mal Gewähr gegebenwird , datz sich ein ähnliches Vorgehen gegen das evangelische Volk
nrcht wiederholt und auch unsere katholischen Mitbürger dem Vatikan
gegenüber dieser Forderung in nicht mitzzuv«rstehender Weife Ausdruck
gegeben haben.

— Karlsruhe , 6 . Juni . Wir erhalten folgende weitere Zuschrift : „Wie
zuverlässig verlautet , beabsichtigt ein größerer Kreis hervorragender
Persönlichkeiten evangelischer Konfession wegen der schweren Beleidi¬
gungen, die durch die Schmähungen der Reformation , der Reforma¬toren und der evangelischen Kirche in der kürzlich veröffentlichten
päpstlichsten EnzyNika der protestantischen Bevölkerung zugesllgt wor¬
den find , eine Kundgebung an das badische Kultusmi¬
nisterium zu richten. In dieser Kundgebung soll besonders aufdie intensive Gefährdung des konfessionellen Friedens unseres Volkes
durch die Enzyklika des Papstes hingewiesen und der Wunsch zumAusdruck gebracht werden , datz die badische Regierung im Bundesrate ,in welchem ohne Zweifel der päpstliche Erlaß Gegenstand von Erörte¬
rungen bilden wird , unzweideutig ihre Mißbilligung über das ver¬

letztende Vorgehen gegen den protestantischen Teil des deutschen Vol¬
kes zu erkennen gibt .

"

Karl Borromöu».
Da gegenwärtig die Borromäus -Enzyklika des Papstes PiusX. so viel von fich reden macht, werden einige Angaben der „Frkf.

Ztg ." über die historische Persönlichkeit, welche die Veranlassung zuder Enzyklika Mgeben hat , willkommen sein. Karl Borromäus ent¬
stammte dem gräflichen Hause der Borromeo , das jetzt noch blüht und
am Lago Maggiore begütert ist ; die Borromäifchen Inseln (JsolaBella , Jsola Madre und Jsola dei Pescatori ) gehören ihm und ebensodas Schloß bei Arona . In diesem Schlosse wurde Karl am 2. Oktober
1538 geboren . Sein Vater war Graf Eilberto , seine Mutter Marga¬rete eine geborene Mediceerin . deren Bruder unter dem Namen
Pius IV . im Jahre 1580 Papst wurde . An Karl bewahrheitete sich
das italienische Sprichwort , datz bald Kardinal wird , wer den Papst
zum Oheim hat .

Karl Borromäus studierte in Pavia die Rechte, war schon « it
zwölf Jahren Kommeudatur -Abt, 1558 Doktor und von 1560 an rasch
nach einander apostolischer Protonotar , Referendar , päpstlicher Legat
für die Romagna , Kardinal und Erzbischof von Mailand . Als Legat
lernte er die weltliche Regierung der Kirche kennen und als Groß,
pönitentiarius des Papstes hatte er Einflutz auf die Kirchenregierung
selbst ; zum Priester wurde er erst 1562 geweiht.

Es war die Zeit der Eegenr «for« a1ian ; das Papsttum machte mit
Hilfe der Jnquifiton und der Jesuiten di« größten Anstrengungen ,um die reformatorischen Bewegungen , die sich wie in Deutschland
und Frankreich so auch in Italien zeigten, mit Gewalt zu unterdrücken.
Darin zeichnete sich besonders Paul IV. aus ; die Bevölkerung Netz
fich aber die Inquisition nicht ruhig gefallen und es kam zu mehr,
fachen Aufstände«, die blutig niedergeschlagen wurden . Als Paul IV .
1560 starb, stürzte das Volk von Rom seine Bildsäule um und warf
sie in die Tiber , brannte den Jnquifitionspalaft nieder , mißhandelt «
die Angestellten und befreite die Gefangenen . Selbst die Kardinal »
konnten sich dieser Bewegung nicht entziehen ; fie wählten zum Nach¬
folger Pauls einen Gegner von ihm, Pius IV . Aber der war ein
schwacher Mann und wollte oder konnte der Gegenreformation keinen
Einhalt tun ; unter ihm wurden 1562 die in Ealabrien ansässigen
Waldenser , 4000 friedliche und fleitzige Menschen , größtenteils ab¬
geschlachtet .

Einer der tätigsten und eifrigsten Gegenreformatoren war nun
Karl Borromäus . Er hatte großen Einfluß auf das Konzil von
Trient (1545 bis 1563), das die Gegenreformation dogmatisch feft-
legte, und auch der aus dem Konzil hervorgegangene Römische Kate¬
chismus war größtenteils sein Werk. Dann führte er die Beschlüsse
des Konzils in seiner großen Diözese durch, aus der er eine Muster ,
kirche, ein „neues Jerusalem " machen wollte . Mit Hilfe der Inquisi¬
tion und der Jesuiten rottete er den Protestantismus aus , der na¬
mentlich in dem schweizerischen Teil seiner Diözese fich ausgebreitet
hatte ; die sieben katholischen Kantone vereinigte er dann zum soge¬
nannten „Goldenen Borromäffchen Bund ", der die Verteidigung des
katholischen Glaubens zum Zweck hatte . Daneben gründete er Kolle¬
gien und Seminare , reformierte die Orden und besserte die Kirchen-
zucht ; es gab keinen Ort seiner Diözese, den er nicht mehrmals per¬
sönlich besucht und visitiert hätte .

Dadurch schuf er sich freilich viele Feinde ; man beschuldigte ihn ,
daß er in die Rechte des Königs von Spanien , der Mailand durch
einen Statthalter regiere« ließ , eingreise , und der Statthalter selbst
wurde sein Gegner. Ebenso bekam er Feinde unter den Geistlichen
und Mönchen, denen seine strenge Zucht mißfiel ; ei» Humiliaten -
mönch schoß ISVS auf ihn, während er in der Kirche betete, jedoch
ohne ihn zu treffen , was die Gläubigen für ein Wunder anfahen . Karl
war auch ein Mann von großem persönlichem Mute ; das zeigte er
namentlich während der Pest in den Jahren 1570 und 1576 .

Als Karl am 3. November 1584 starb , war der Protestantismus
aus seiner Diözese verschwunden; der Nachfolger seines Oheims ,
Pius V„ vollendete das Werk der Vernichtung des Protestantismus
für ganz Italien . Im Jahre ISIS wurde Karl von Paul V. heilig
gesprochen ; zur Feier dieses dreihundertjährigen Jubiläums hat
Pius X. seine Enzyklika erlassen. Wenn man fie lieft, meint man
nicht, datz dreihundert Jahre vergangen seien; sie lönnte ebenso gut
zu der Zeit geschrieben sein, wo Karl und sei« päpstlicher Oheim den
Protestantismus mit allen Mitteln der Inquisition verdammt , be¬
kämpft und ausgerottet haben.

Tages-Nundfchau.
Deutsches Reich .

hd München, 4 . Juni . (Tel .) Zum Fronltichnamslage hatte
die Stadt -Kommandantur in München den Befehl erlassen, datz fich
sämtliche Offiziere katholischer Konfession an der Prozession zu be¬
teiligen hätten . Trotzdem war eine große Anzahl von Offizieren
weggeblieben . Diese haben jetzt die Aufforderung erhalten , sich
wegen der Nichtbefolgung eines militärischen Befehls zu recht¬
fertigen . Die dienstliche Beanstandung hat sich dadurch behoben,
daß die betreffenden Offiziere durch Krankmeldung entschuldigt
find.

Ein offizieller Nachruf znm Besuch Giulianos .
= Berlin , 5 . Juni . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung" schreibt : Der königlich italienische Minister des Aeutzern Mar¬

quis di San Giuliano hat nach herzlicher Verabschiedung vonde «
deutschen Staatsmännern am Mittwoch die Heimreise angetreten und
ist inzwischen nach Rom zurückgekehrt . Der verlaus seines Besuche»
in der Reichshauptstadt hat den Erwartungen voll entsprochen, die bei
seinem Eintreffen in unserem Blatte ausgedrückt worden find . Auf
den politischen Meinungsaustausch , zu dem die Anwesenheit des - ita¬
lienischen Ministers im Sinne der Dreibundpolitik Gelegenheit bot ;
blickt man in Berlin mit ungetrübter Befriedigung zurück. Der ita¬
lienische Staatsmann hat sich bei uns starke Sympathien erworben,und gerne werden seine deutschen Kollegen sich der mit ihm in Berlin
verlebten Stunden erinnern . Nach der Rückkehr des Ministers nach
Rom hat ein herzlich gehaltener Depeschenwechsel des Königs von Jta ^
lie« « it unserem Kaiser stattgefunden .

Das Hohenfriedberg -Denkmal . *
e=s Striegan , 5. Juni . In Gegenwart des Kronprinzen , des Erz^

Herzogs Karl Franz Josef , des Prinzen Johann Georg von Sachse«,!
des Oberpräsidenten v. Dallwitz, des kommandierenden Generals des!
K. Armeekorps, Generals der Infanterie v . Woyrfch, der Regierungs¬
präsidenten von Breslau und Liegnitz, des Landeshauptmanns voch
Schlesien, Freiherrn v . Richthofr«, des Fürsten von Pletz, sowie vom
Abordnungen der preußischen , sächsischen und österreichischen Arme«
und der Kreiskriegerverbände hat heut« die Enthüllung des Krieger->
bcttfmafe für die in der Schlacht bei Hohenfriedberg gefallenen 1821
Oesterreicher und 132« Sachsen stattgefunden . Das Denkmal hat sei-!
nen Stand in einem alten Eichenhain an der Chaussee Striegau —^
Günthersdorf . Es besteht aus einem 6 Meter hohen Obelisk , der auf!
einem vier Meter hohen Eranitsockel ruht . Im Anschluß an den!
Weiheakt übergab Fürst von Pletz das Denkmal dem sächsischen Mili -!
tärverein aus Breslau . Er schloß seine Ansprache am Denkmal mit!
einem dreimaligen Hoch anf den Kaiser Franz Josef , Kaffer Wilhelm!
II . und den König Friedrich August.
Pri « z L » d » lg vo « Bayer « « md die Schiffahrts -

avgaben .
ea Regensburg , 8 . Juni . (Tel .) Heute tagte hier der!

bayerische Kanalverein . Bei dem Festmahl hielt Prinz Lud -!
wig von Bayern eine Rede , in welcher er u . a . der Hoffnung
Ausdruck gab , daß die Frage der Schiffahrtsabgaben eine befrie¬
digende Lösung erfahren werde . Erst dann würden die Wünsche
des bayerischen Kanalvereins in Erfüllung gehen können . Der
Prinz wies u . a . auf die Bestrebungen des Werravereins hin
und meinte , datz unter Umständen stch eine direkte Verbindung
der Weser mit dem bayerischen Stromgebiet ermöglichen lasse.
Ein Beispiel , was man mit den Schifsahrtsabgaben machen
könne , so fuhr der Prinz fort , sei Bremen . Bremen habe einen
ganz flachen Flutz gehabt . Jetzt gingen die großen Schiffe Ins :
dort hinauf . Das sei nur dadurch möglich geworden , datz Bre¬
men dieses Recht anf Erhebung der Schiffahrtsabgaben einge¬
räumt wurde . Mögen wir von diesem Rechte , das wir ja auch
bekommen werden , den gleichen Gebrauch machen !

Oesterreich-Ungarn .
-- - Wie«, 4. Juni . Der Kaffer ist heute abend wohlbehalten

ans Bosnien hier eingetrofsen . Im Südbahnhofe wurde der
Monarch vom Bürgermeister Dr . Neumayer an der Spitze des Ge¬
meinderate » mit einer Ansprache begrüßt , auf die der Kaiser er¬
widert « : ,Jch danke Ihnen herzlichst für die freundlichen Worte,
der Begrüßung in der ich einen neuerlichen Beweis für Ihre !
patriotische Gesinnung erblicke . Ich teile Ihnen mit , daß ich aon :
meiner Reise in den neuen Ländern sehr besriedlgt bin . Ich danke!
Anen . Ich bin wirklich sehr befriedigt .

" Ein Mädchen über- !
reichte dem Kaiser einen Blumenstrauß . Der Kaiser fuhr unter !
enthusiastischen Ovationen riesiger Menschenmassen durch die be- .
flaggten Straßen nach Schönbrunn . Der Monarch war , wie aus
seiner Umgebung mitgeteilt wird , während der ganzen Reise stets ,
frisch und guter Dinge , trotz der starken Hitze und großen
Strapazen . (Frfft . Ztg .)

hd Wien , 5 . Juni . (Tel .) Der Kaiser wird sich am 18. ds . Mts . •
nach Budapest begeben und den neuen ungarischen Reichstag persönlich !
mit einer Thronrede eröffnen.

Italic «.
Römische Sozialisten bei Hofe .

bä Rom, 5. Juni . (Tel .) Der Sozialistenführer Ferri rechtfer¬
tigte fich gestern seinen Parteifreunden gegenüber wegen seiner kürz - :
lich mit dem Könige stattgehabten Unterredung . Er erklärte , er fei ;
überzeugt , daß die Sozialisten eines Tages die Staatsgewalt überneh¬
men müßten . Angesichts dieser Notwendigkeit sei cs gerechtfertigt̂
daß er , Ferri , sich dem Könige genaht habe , um ihn zu überzeugen, datz ,
die sozialistische Partei « ine ernst zu nehmende Partei sei . Er sek :
niemals Höfling gewesen und habe den König lediglich mit Majestät !
angeredet, weil er nicht gewußt habe , wie er ihn anders hätte anreden
sollen.

Bei seinem Besuch in Belgien habe er, Ferri . die Nützlichkeit der
sozialistischen Kooperative eingesehen. Er sei der Ansicht , daß die
Sozialisten die Regierungsgewalt übernehmen müßten , um sie
Gunsten des Proletariats auszunützen, sowie um die Auslösung der .
sozialistischen Partei z« verhindern . Das einzige , was man ihm vor - ,
werfen könne , feien die fortschrittlichen Ideen . Er sei überzeugt , datz!
die Monarchie «ine günstige Borbedingung für die Durchführung des
sozialistischen Programmes sei. Mit dieser Ansicht stehe er nicht allem-!

ins Feld geführt mit allen seinen Vorzügen , und so ganz ,
ganz nebenbei erfährt man , datz er auch malt , datz er viel¬
leicht ein bissel Talent hat —“

„Ober sehr viel , Felixchen — wenn Sie Ihre Villa am
Rhein haben , ist das alles , alles vergessen . Aber um auf
Ihre Handschuhe und Schleife zurückzukommen , bitte zeigen .

"

„Blech — wozu?"
„ Ich will sehen, ob sie vor meinen Augen Gnade finden ."

„Nun , da hört doch alles auf ." Felix stampfte böse mit
dem Futz .

«Zch sage : beides ist durchaus hoffähig, und damit gut .
"

„Nein , damit ist es nicht gut "
, widersprach ihm Adel¬

gunde . „Ich will selbst sehen und urteilen .
"

„Adelgunde , Sie sind ein Frechling sondergleichen , schul¬
meistern lasse ich mich ein für allemal nicht ."

(Fortsetzung folgt ) .

Theater » Kunst und Wissenschaft .
Ä .H . Karlsruhe , 6 . Juni . Im Eroßherzoglichen Hoftheatrr ging

gestern Mozarts „D o n I u a n" in Szene u . z . mit Fr . Lauer -Kottlar ,
als Nachfolgerin von Frau Hofmann -Bielfeld , in der Rolle der Donna
Anna . Die Künstlerin , die wir schon von früheren Gastspielen her
kennen, zeigte auch hier , daß ihr ein gutes und angenehm klingendes
Stimmaterial eigen ist . Noch will der eigentlich hochdramatische Tim¬
bre nicht so stark heroortreten , aber die Stimme erscheint frisch und
bildungsfähig und so erfreut man sich gern ihres Vortrags und ihres
sympathischen Spiels . Die andere Besetzung, Hr . Büttner als Don
Juan , Hr . Roha als Leporello, Hr . Jadlowker als Don Octavio , Hr.
Keller als Komthur , Hr . Schüllrr als Masetto , Fr . Kallensee als
Donna Elvira und Frau Warmersperger als Zerline wurden erst das
letzte Mal hier in ihren anerkennenswerten Leistungen besprochen .
Der Beifall dös Publikums ward der von Hrn . Hofkapellmeister Reich -
wcin voll Hingebung geleiteten Aufführung in vollem Maße zu Teil .

— Grobherzogliches Hoftheatrr zu Karlsruhe . In der für
Dienstag , den 7 . angekündigten Aufführung von „Figaros Hochzeit "

hat wieder Frau Hedy Jracema -Brügelmann vom Hostheater in
Stuttgart die Partie der Gräfin für die noch nicht wiederhergestellte
Frau von Westhoven übernommen . Die erste Wiederholung von Puc -
cinis „Madame Butterfly " ist auf Donnerstag , den 9 . angesetzt . Die
am Schlüsse der letzten Spielzeit erstmals anfgeführte Oper „Manon "
von Maffenet wird am Sonntag , den 12 . Juni in dieser Saison zum
ersten Male im Abonnement gegeben. Der Opernspielplan der kom¬
menden Woche sieht noch für Samstag den 11 . Juni eine Aufführung
der Operette „Der Zigeunerbaron " zu ermäßigten Preisen vor ; Be¬
freiung von der Borverkaufsgebühr tritt zu dieser Vorstellung vom
Donnerstag , den 0 . d . Mts ., vormittags 9 Uhr an . ein . Das Schau¬
spiel bringt am Montag den 6 . das „Husarenfieber " und am Freitag ,
den 10. Schönherrs „Erde "

, um in der Zwischenzeit die Neueinstudie¬
rung von Grillparzers „Jüdin von Toledo" zu bewältigen , welche am
13 . Juni in Szene gehen soll . — Zum 10» . Geburtstag von Otto Ni¬
colai . geboren am 9. Juni 1810, soll am 14. d . Mts . seine Oper „Die
lustigen Weiber von Windsor" gegeben werden . Durch das Ensemble
des Berliner Deutschen Theaters wird am Mittwoch , den 15. Juni
Schmidtbonns romantisches Schauspiel „Der Graf von Gleichen" hier
zum erstenmal aufgeführt . In den Hauptrollen find u. o . Thilo Du-
rieux und Paul Wegener . die zu den hervorragendsten Bühncnmit -
gliedern der Reichshauptstadt zählen , beschäftigt.

Karlsruhe . 6 . Juni . Eine sehr erfreuliche Auszeichnung ist
dem erst 21 Jahre alten Schüler der hiesigen Baugewerbeschule,
Herrn Wilhelm Meyerhuber , Sohn des Bildhauers Meyerhuber
hier , zuteil geworden. Derselbe erhielt bei dem Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen eines Reklameplakats für die Stadt
Metz den 1 . Preis in Höhe von 1500 «# . Ein Telegramm des
Bürgermeisters von Metz , Geh. Reg .-Rat Dr . Böhmer , das dem
jungen Künstler am Samstag die Freudennachricht brachte, sprach
gleichzeitig die besten Glückwünsche zu diesem schönen Erfolge aus .

— Badischer Krmstverein Karlsruhe . Neu zugegangen : P .
Dahlen , Karlsruhe , „Drei Stilleben "

. A . Grimm , Karlsruhe , „Vier
Gemälde"

. W . Kempfing , Karlsruhe , „Damenporträt "
. M . Hesse,

Karlsruhe , . .Sumpfdotterblumen " und „Veilchen"
. A . Lemmer,

Karlsruhe . „Zwei Landschaften"
. S . Ley. Karlsruhe . „Vier Still¬

leben"
. P . Roche , Karlsruhe . „Kollektion"

. Prof . M . Roman -f .
Karlsruhe , „Nachlaß-Ausstellung "

. 9t . Schmitt . Karlsruhe . „Krn-

rporträt "
. R . Straßberger . Karlsruhe . „Porträt Sr . Kgl . Ho- ,

it des Großherzogs"
. G . Tyrahn , Karlsruhe , „Fünf Gemälde ■■

!. Voegele, Düsseldorf, „Statue Sr . Kgl . Hoheit Großherzogs
ciedrich I . von Baden ". „Schwarz-Weiß -Ausstellung Oesterreicher
unftleS “

■ „ ■
$ Mannheim , 6 . Juni . Der Stadtrat beschloß , in der Kunsthalle,

n kunstwissenschaftliches Institut mit graphischem Kabinett ernzu-
Hten. durch das dem Publikum Gelegenheit gegeben werden M ,
h jederzeit über Fragen jeder Art der Kunst und Kunstgeschichte
nau zu unterrichten . Die Eröffnung des neuen Instituts , in deren
erbindung eine größere graphische Meisterausstellung geplant rst,
: auf den 1 . Dezember ds . Js . in Aussicht genommen . Hern Dr.

tragen .
— Dresden , 5. Juni . (Tel .) In Anwesenheit des Königs,

des Kultusministers , des Juftizministers und des Kriegsministers
sowie der Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden begrng
ver Sächsische Stenogr . Landesverband Gabelsberger heute stw
fünfzigjähriges Bestehen. Ministerialdirektor Geh . Rat Dr . Sch*^
cher überbrachte die Grüße des Ministeriums des Innern uiw
Stadtrat Haebler die der Stadtverwaltung . Den Feftoortrag hr^
Regieruugsrat Ahuert vom Kgl . Stenogr . Landesamt . Die
sächsische Regierung wird auf der am nächsten Mittwoch im Reichs
amt des Innern zu Berlin stattfindenden Konferenz zur Herbei'
führung einer einheitlichen deutschen Schnellschrift vertreten

DK . London, 6. Juni . König Georg empfing gestern den Nord«
polforschrr Kommander Peary , im Marlborough House in Audrenz .
Mr . Peary , der von Mr . Whitelaw Neid , dem amerikanischen Bor-

schaster begleitet war , blieb etwa eine halbe Stunde bei dem Kon̂
dem er einen eingehenden Bericht über die wichr geren Einzelh^ tt«
seiner Forschungsreise ablegte , die in der Entdeckung des Nordpols
gipfelte .

Bon der Brüffeler Weltausstellung .
— Brüssel, 4. Juni . Heute nachmittag ist die französisch« Abteiflmß

der Ausstellung eröffnet worden in Anwesenheit der französischen ^^
nifter Dupuy , Ruau und Trouillot , des Polizeipräsidenten von Perr >
Lepine , und der Mehrzahl der belgischen Minister . Die Feier i0le»K
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Loch Bebel habe auf dem Amsterdamer Kongreß eine ähnliche Erllä»
2*xg abgegeben .

Di« sozialistische Partei , so erklärte Ferri weiter , müste die Fol -
gtn der langen Diktatur Giolittis ausnutzen . Lnzzatti sei von 8io -
lrtti abhängig , der mit einem groß angelegten Programm die Regie¬
rungsgewalt wieder an sich reiße« wollte . Das ist mein Traum , schloß
Ferri . An Ihnen ist es nun , über mich zu Gericht zu sitzen. Di« sozia¬
listische Partei wird heute dazu Stellung , nehmen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

zogen gefunden, dem Oberlehrer Franz Lutz am Realgymnasium in
Mannheim das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen , dem Reallehrer Adam Braun an der Höheren
Mädchenschule in Freiburg das Ritterkreuz zweiter Klaste mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer .Löwen , dem Kanzleiafsistcn-
ten Gustav Adolf Katzenberger in Karlsruhe das Berdienftkreuz vom

' Zahringer Löwen und den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und
Mvar : a) das Ritterkreuz erster Klasse : den Majoren Haste, im Eene-
«alstab des XV . Armeekorps . Geppert , Bataillonskommandeur im
Infanterieregiment Graf Barfuß (4 . Westfälischen) Nr . 17 und von
Heymann , im großen Generalstab : b) das Ritterkreuz zweiter Klaste
mit Eichenlaub : dem Oberstabsarzt Dr . Weber , Regimentsarzt im 3.
Ober-Elsäsfischen Infanterieregiment Nr . 172 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht ,
den Landgerichtsrat Karl Haager in Mosbach für den Rest des lau¬
fenden Jahres zum Untersuchungsrichter beim Landgericht Mosbach
zu ernennen , den Oberlehrer Franz Lutz am Realgymnasium in Mann¬
heim auf sein untertäniges Ansuchen wegen vorgerückten Alters und
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen und
treugeleisteten Dienste auf IS . September lfd. Is . und den Reallehrer
Adam Braun an der Höheren Mädchenschule in Freiburg auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidender Ge¬
sundheit unter Anerkennung seiner langjährigen und treugeleisteten
Dienste auf den 12 . September ds . Is . in den Ruhestand zu versetzen .

Durch Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 27 .
Mai wurde Katastergeometer Max Gestrig in Tauberbischofsheim zum
Vezirksgeometer ernannt .

Durch Entschließung der Großh . Oberdirektion des Master - und
Straßenbaues vom 3 . Juni ds . Is . wurde dem Bezirksgeometer Esh -
rig der Fortführungsbezirk Säckingen übertragen .

perfsnalnachrichten
ans dem Ober-Postdireltionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : Zum Postanwärter : Joseph Müller in Mannheim ;
zu Postgehilfen : Heinrich Albrecht, Otto Krieger in Karlsruhe ; zu
Telegraphengehilfen : Max Heitz in Heidelberg .

Versetzt: Die Postassistenten : Karl Böhler von Appenweier nach
Karlsruhe , Wilhelm Fink von Ettlingen nach Karlsruhe , Karl Frank
von Linkenheim nach Karlsruhe , Wilhelm Heeß von Hockenheim «ach
Durlach, Philipp Hügel von Rappenau nach Karlsruhe , Friedrich Kern
vorPforzheim nach Karlsruhe , Karl Kuhn von Mannheim nach Wein¬
heim, Adolf Lersch von Mannheim nach Pforzheim , Eugen Meyer von
Heidelberg nach Mannheim , Wilhelm Möhler von Mannheim nach
Rheinau , Rudolf Neck von Rheinbischofsheim nach Steinbach , Roman
Weber von Mannheim nach Karlsruhe ^ Michael Weislogel von Mann¬
heim nach Karlsruhe , Karl Wesel von Mannheim nach Heidelberg ; der
Telegraphenassistent : Hubert Müßle von Mannheim nach Pforzheim .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 6 . Juni . Der Präsident des evangelische« Obertir -

chenrats. Geh. Rat Dr . Helbing , und das Kollegialmitglied dieser Be¬
hörde, Oberlirchenrat Zäringer . begehen, wie schon mitgeteilt , am IS.
d . M . ihr goldenes DienftfnbilLum . Beide Jubilar « gehören zu den
hervorragendsten Geistlichen der evangelischen Landeskirche. 1860 un¬
terzogen fie sich gemeinschaftlich der theologischen Hauptprüfung , um
sich dann zu trennen . Während Geh. Rat Helbing zunächst Stadtvikar
in Karlsruhe wurde , dann in den Hofkirchendienst als Hofvikar . Dia -
konus und Hofprediger eintrat , wurde Oberkirchenrat Zäringer im
Jahre 1866 zum Stadtpfarrer in Weinheim gewählt , wo er 30 Jahre
lang als solcher eine überaus segensreiche Tätigkeit ausübte . Wäh¬
rend eines Vierteljahrhunderts leitete er auch mit großem Erfolg den
badischen Zweigverein der Gustav Adolf-Stiftung . Bei seinem Rück¬
tritt aus dieser Stellung wurde er in Anerkennung seiner Verdienste
zum Ehrenpräsidenten des Vereins ernannte Im Jahre 1896 wurde
er in das Kollegium des Oberkirchenrats berufen , dem er jetzt noch
angehört . Geh. Rat Helbing trat im Jahre 1900 als Prälat und
erster Geistlicher der evangelischen Landeskirche in das Kollegium des
Oberkirchenrats ein , an besten Spitze er nach dem Rücktritt des Geh.
Rats Wielandt berufen wurde . Als Prälat gehörte er auch der Ersten
Kammer an . In der evangelischen Geistlichkeit erregte die Berufung
eines Theologen an die Spitze der obersten Kirchenbehörde große Be¬
friedigung , und Geh. Rat Helbinq leitete diese auch mit Umsicht und
großer Energie . Der der Geistlichkeit hat er nicht immer die ver-
Äente Anerkennung gefunden, so tadelten ihn die posttiven Kreise des
Landes , weil er auf der letzten Generalsynode ihre Interesten gegen¬
über den Ansprüchen der Liberalen nicht genügend gewährt hätte ,
während die kirchlich Liberale « ihm auf ihrer diesjährigen Frühiahrs -
verfammlung ihr Mißfallen ausgesprochen haben , weil er bei der

Besetzung der theologischen Lehrstühle in Heidelberg zu viel« Zuge-
ständniste an die Orthodoxie gemacht habe . Bon den vielen Auszeich¬
nungen , die Geh. Rat Helbing zuteil geworden find , ist besonders er¬
wähnenswert , daß ihm die theologisch « Fakultät in Heidelberg bei der
500 -Jahrfeier der Umverfität im Jahre 1886 ehrenhalber die Doktor¬
würde verliehen hat . Beide Jubilars erfreuen sich noch vollständiger
geistiger Frische und verfügen über eine unverminderte Arbeitskraft .

* Bruchsal . 4. Juni . Von einem tragischen Geschick ist der
hier wohnhafte Tabakarbeiter Joseph Schmitt aus Forst , Wit¬
wer und Vater von 3 Kindern , betroffen worden . Nachdem
ihm , wie gemeldet , vor einigen Tagen sein Ibjähriger Sohn ,
der als Schlosterlehrling hier in der Lehre stand, infolge einer
Blutvergiftung nach wenigen Tagen durch den Tod entrisien
wurde , ereilte nun ihn auch dasselbe Schicksal. Der Bater .
welcher seinem Sohne das Sterbegewand angezogen hatte , gab
seinem Liebling noch einen letzten Abschiedsknß und zog sich
hierdurch selbst eine Blutvergiftung zu, an deren Folgen er
nach nur 3 Tagen seinem Kinde in den Tod gefolgt ist.

Tb Pforzheim , 6 . Juni . Der 1400 Mitglieder zählende Turn¬
verein Pforzheim beging gestern sein 3»jähriges Stiftungsfest . Dem
1 . Vorsitzenden, Kaufmann Wannen , wurde aus diesem Anlaß der
Zähringer Löwenorden 2. Klaste verliehen .

: : Heidelberg , 6. Juni . Der Bierboykott ist hier aufge¬
hoben worden .

B .C. Baden -Baden , 6. Juni . In ihrer letzten Sitzung hat die
« reisversammlung Bade« in Folge der Eingemeindung von Lichten-
tal nach Baden und der durch die Volkszählung 1905 festgestellten
Beoölkerungszunahme , durch die eine Vermehrung der Kreisabge¬
ordneten um zwei bedingt wird , befchlosten , die Amtsbezirke Achern
und Badän zur Vornahme der Kreisabgeordnetenwahl durch die
Kreiswahlmänner künftig in folgende Wahlbezirke einzuteilen . A.
Amtsbezirk Achern : 1. Wahlbezirk Achern , Oberachern , Waldulm , ein
Abgeordneter : 2. Wahlbezirk Kappelrodeck, Furfchenbach, Ottenhofen .
Seebach, 1 Abgeordneter ; 3. Wahlbezirk Sasbach , Sasbachried , Gams -
hurst, Großweier , Oberfasbach, Sasbachwalden , 1 Abgeordneter ; 4.
Wahlbezirk Renchen, Mosbach, Faulenbach , Oensbach, Wagshurst , ein
Abgeordneter . B . Amtsbezirk Baden : 1. Wahlbezirk Stadt Baden ,
2 Abgeordnete : 2. Wahlbezirk Ebersteinburg , Balg , Oos , 1 Abgeord¬
neter ; 3. Wahlbezirk Sinzheim , Sandweier , Haueneberstein , 1 Abge¬
ordneter .

K . Schenken,ell (A . Wolfach) . 6 . Juni . Ein Radfahrer
überfuhr gestern vormittag die 75jährige Frau R . Sch . von
hier , als dieselbe die Straße überschreiten wollte . Die Frau
fiel so unglücklich zu Boden , daß sie mit einer schweren Kopf¬
wunde und bewußtlos vom Platze getragen werden mußte . Ob¬
wohl sofort ärztliche Hilfe zur Stelle war . starb die bedauerns¬
werte Frau , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben . Der
Radfahrer wurde angehalten und seine Personalien festgestellt .
Leider war man zu leichtgläubig und ließ ihn weiterfahren .
Run stellte es sich heraus , daß feine Angaben vollkommen falsch
waren .

Meßkirch, 8. Juni . Vorgestern erfolgte die Verhaftung
des Vrauereidirektors Willy Stärk . Es ist demselben zur Last
gelegt , in Freiburg , wo er vor Uebernahme seiner hiesigen
Stelle das städtische Riesel -Gut verwaltete , namhafte Unter¬
schlagungen gemacht zu haben . Auch soll er sich bei Ausübung
feines hiesigen Postens in derselben Meise verfehlt haben .

t . Singen a . H., 3 . Juni . Wie bereits früher gemeldet , feiert die
hiesige Bezirlsfparkaffe , die mit einem Einlagekapital von über
714 Millionen Mark zu den bedeutendsten Sparkaffen des Landes ge¬
hört , anfangs des nächsten Monats das 23 jährige Jubiläum . Der
bei Gründung der Kaffe angestellte Rechner Th . Handloser steht der¬
selben heute noch vor und begeht somit gleichzeitig sein 25 jähr . Dienst¬
jubiläum .

( ) Konstanz 5. Juni . Während drei Gymnasiasten
heute abend im Bodensee badeten , geriet einer in eine
Untiefe . Die beiden anderen , die ihn retten woll¬
ten . ertranken mit ihm .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 6. Juni .

nicht in die Gesamtkirchengemeindeeingeschloffenen Kirchengemeinden
Mühlburg , Grünwinkel und Daxlanden 8172 entfallen ; Bulach zahlt
1711 Katholiken , Hagsfeld 43 , Hardtwald 30 und Scheibenhardt 34 .

» Reue Bilder find in unserem Expeditionsschaufenster ausgestellt
von der Frühjahrsparade in Berlin , dem Armee-Gepäckmarsch in Lon¬
don, sowie von der Prinz Heiurichfahrt.

fi Frauenoortrag . »Di « Frau vor und in Der Ehe" lautet
das Thema , über das die Herren Detter und Dafel heute abend
814 nn Zelte der deutschen Zeltmiffion einen Vortrag halten werden .
Frauen und Jungfrauen seien darauf aufmerksam gemacht.

* Badische Mundarten . Die Annahme , der Redner habe gesagt,bei Ortschastsnamen fei die Endung -ingen alemannisch, -heim frän¬
kisch, beruht auf einem Mißverständnis des Berichterstatters .

A Der Verein für Verbesserung der Frauenkleidung hat , einer
dringenden Notwendigkeit Rechnung tragend , eine unentgeltliche Aus¬
kunftsstelle für feine Mitglieder eingerichtet. Gegen äußerst mäßiges
Honorar erhalten jedoch auch Nichtmitglieder Auskunft . Ueber alle
das Gebiet der verbesserten Frauenkleidung nur irgendwie berühren¬
den Fragen wird eingehendste fachgemäß « Belehrung gegeben. Das
Gebiet dieser Auskunft ist nicht so eng als es vielen auf den ersten
Blick bin erscheinen möchte . Es umfaßt neben Auskunft über Zweck¬
mäßigkeit der Unterkleidung , neben dem Verkauf von Schnittmustern
für Ober - und Unc:rkleioung, neben der Ausgabe guter Geschäfte und
und Schneiderinnen , neben Ratschlägen für die Wahl der Farben und
Stoffe , neben Belehrung über Körperkultur noch ganz besonders auch
weitgehende Aufklärung über die künstlerische Ausgestaltung des Ei¬
genkleides . In Fräulein Johanna Frentzen. Klaupcechtftratze 36 , hat
der Verein eine neiilichc Leiterin > ,kfer Auskunftsstunden
b*e am Dienstag rr -n 3—6 Uhr stettf 'nden.

$ Stadtgaetenfest . Heute Montag abend 8 Uhr findet aus
Anlaß der 7. Tuberkulofe-Aerztevrrfammlung , die vom 5 . bis 7.
Juni hier tagt , ein Gartenfest im festlich beleuchteten Stadtgarten
statt . Das Mufikfpiel führt die Leib-Erenadier -Kapelle unter Lei¬
tung des Herrn Kgl . Musikdirektors Böttge aus . Die Veranstal¬
tung , di« zu den gewöhnlichen Eintrittspreisen (Abonnenten und
KartenhestinhaberÄO . sonstige Personen 66 Pfennig ) zugänglich ist,
dürfte bei gutem Wetter voraussichtlich starke Anziehungskraft aus¬
üben . Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

Das Preisgericht des Grotzherzog Friedrich«
Denkmals.

■<= Karlsruhe , 6. Juni . Samstag den 4 . Juni d. I . trat
das Preisgericht zur Beratung der Entwürfe für das Eroß -
herzog Friedrich-Denkmal der Stadt Karlsruhe zusammen .
Mitglieder waren die Herren Proseffor Adolf von Hildebrand ,
Bildhauer in München , Professor Louis Tuaillon , Bildhauer
in Berlin -Erunewald , Professor Joseph Flotzmann , Bildhauer
in Pasing , Baurat Julius Eräbener , Architekt in Dresden , Pro -
feffor Wilhelm Kreis , Direktor der Kunstgewerbeschule und
Architekt in Düffeldorf .

Auf das Preisausschreiben der Stadt Karlsruhe , das die
in Baden anfäffigen und aus Baden stammenden Künstler zum
Wettbewerb eingeladen hatte , waren 36 Entwürfe eingelaufen ,
die in der Erotzherzoglichen Orangerie eine günstige Aufstellung
gefunden hatten . Nach gründlicher Arbeit , die den ganzen Tag
in Anspruch nahm , fällte das Preisgericht abends 7 Uhr fol¬
gendes Urteil , das eingehend begründet ist :

den 1. Preis (5000 <M) erhält der Entwurf Nr . 34 »Zäh¬
ringen ",

den 2. Preis (3000 Ji ) der Entwurf Nr . 28 »Eckpfeiler" u.
den 3. Preis (2000 cM) der Entwurf Nr . 10 »Kraft und

Frieden ".
Dis Öffnung der verschloffenen Umschläge mit den genann¬

ten Mottos ergab als Verfasser des Entwurfs 31 ( 1. Preis )
Herrn Architekt Kuhn in Heidelberg , als Verfaffer der beide «
anderen Entwürfe Herrn Bildhauer Hermann Binz in Karls¬
ruhe . Während die beiden letzteren Entwürfe Reiterstand¬
bilder vorsehen , stellt der mit dem 1 . Preis gekrönte Entwurf
den Eroßherzog tronend , mit dem Purpurmantel angetan , vor
einem architektonisch ausgebildeten Hintergründe dar . Die
Entwürfe werden demnächst in der Orangerie öffentlich ausge -
gestellt werden .

g Hofbericht. Der Eroßherzog wohnte am Samstagvormittag
auf dem Forchheimer Exerzierplatz der Besichtigung der Batterien des
Feldartillerieregiments Eroßherzog (1 . Badischen) Rr . 14 am be¬
spannten Geschütz an . Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit den
Vortrag des Geheimrats Dr . Freiherrn von Babo entgegen . Nach¬
mittags folgten die Vorträge des Geheimerats v . Helbing und des
Legationsrots Dr . Seyb .

— Der Voranschlag der katholischen Kirchengemeinde sieht laut
„Beobachter" an Ausgaben für 1910 im ganzen 99 738 Mark vor , da
runter 12 600 Mark für Verwaltung , 5500 Mark Steuerabgänge , 7000
Mark für Brandversicherungsbeiträge . Steuern und Umlagen , Bau¬
unterhaltung und außergewöhnliche Ausgaben , ferner 74 632 Mark
für Verzinsung und Tilgung der Schuld der Gesamtkirchengemeinde.
Der Schnldenstand auf Ende 1909 betrug 1236 990 Mark . Da obigen
99 738 Mark Ausgaben 7500 Mark Einnahmen gegenüberstehen , so
sind im Jahre 1910 durch Kirchensteuer 92 238 Mark aufzubringen
Die Zahl der Katholiken beträgt in Karlsruhe 53 637 , wovon auf die

Investitur in der St . BernhardnSpfarrei .
t Karlsruhe , 6. Juni . Zur feierlichen Investitur des Herrn

Stadtpfarrer Stumpf versammelte sich Samstag abend im Saalbau
der katholische Männer - und Jünglingsverein der Dststadt, um ihrem
Seelsorger ein« Ovation darzubringen . Unter Vorantritt der Feuer¬
wehrkapelle bewegte sich

der Lampionzug .
an dem über 500 Männer und Jünglinge sich beteiligten , durch die
Eottesauerstraße und Ludwig Wilhelmstraße zum Pfarrhause . Dort
angekommen , eröffnet« die Kapelle mit dem Ehorale „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre" die Serenade.

Der Kirchenchor , unter Leitungdes Herrn Chordirigenten Bier ,
trug das stimmungsvolle Lied „Das ist der Tag des Herrn " vor . Herr
Revident Köhler hob sodann mit begeisterten Worten die Verdienste
des Gefeierten hervor , die er sich um das kirchliche Leben in der Ost-' stadt erwarb . Nicht Blumen oder andere sinnige Geschenke sind es , die

sich in dem herkömmlichen Rahme « ab Ansprachen hielten der
Generalkommiffar Chapsal . der belgische Arbeitsminister Hubert und
der französische Handelsminister Dupny . Die französische Abteilung
ist nach der belgischen die größte an Umfang . Sie umfaßt 60 000
Quadratmeter mit 7000 Ausstellern . Der allgemeine Eindruck ist
günstig, wenn auch die Originalität der Einrichtung , wie sie bei der
deutschen Abteilung erreicht ist, nicht angestrebt worden ist . Hervor¬
ragend vertreten find die meisten Zweige des Ännftgewerbes , nament¬
lich di« Iuwelenindnftrie und die Eoldfchmiedekunft, ferner die Keramik
und die Bronzekunst und der sehr voUtändige Zweig der Franen -
kleidung, der entzückend « Werke der Schneiderkunst. Stickerei- und
Wäscheausstottung enthält . Auch die Möbelindustrie zeigt sich in ge¬
schmackvollen Musterznmnern . Die Eisen - und Stahlindustrie fällt
mehr durch ihren Umfang ins Gewicht. Bedeutend ist auch die Ab¬
teilung für Nahrungsmittel und die für Automobilindustric , die einen
gesonderten Bau eimnmmt .

Vermischtes«
hd Berlin . 4 . Juni . (Tel .) Ein Raubmordverfnch rief

heute vormittag in Potsdam großes Auffehen hervor . In der
Kirchstraße. mitten in der lebhaftesten Gegend der Stadt ,
drang ein unbekannter Mann in ein Zigarrengefchäft ein und
schlug die dort anwesende Fra « des Inhabers nieder . Auf ihre
Hilferufe ergriff der Täter die Flucht , ohne daß er fein Vor¬
haben, die Ladenkaffe z« raube « , zur Ausführung bringen
konnte. Die sofort von der Polizei aufgenommene Verfolgung
war bisher ohne Ergebnis . Die Frau erlitt eine ziemlich
schwere Gehirnerschütterung und mußte sich in ärztliche Be¬
handlung begeben .

= Berlin . 6 . Juni . (Tel .) In der Rahe des Bahnhofes
Eadowa bei Berlin wurde die Leich« eines Mannes anfgefun -
de«, der allem Anschein nach ermordet und beraubt worden war.
Die Personalien find noch nicht festgestellt . Auch fehft von den
Tätern bisher jede Spur .

hd Wien , 4. Juni . (Tel .) Wie verlautet , dürfte die Un -
trrjuchuug ge& n Frau Hofrichtex, hie Vogen falscher Zeuge «,

aussage gegen sie eingeleitet war , in der nächsten Zeit einge¬
stellt werden .

hd Paris , 4 . Juni . (Tel .) Inmitten eines aus zwei Ba¬
taillonen gebildeten Ovarrees wurde heute mittag der Soldat
Michel, der kürzlich zu 20 Jahren Bagno verurteilte Mörder der
Witwe Eouin in der Pariser Tourelles Kaserne degradiert . Michel
man kreidebleich und mutzte gestützt werden . Das Publikum rief :
Zum Tode, zur Kuillottine .

hd Paris . 4 . Juni . (Tel .) In Ehaux de Fonds wurden
der Turnlehrer Mojon und feine Geliebte , eine verheiratete
Frau namens Rußbaum , wegen versuchten Giftmordes an dem
Ehemann Rußbaum verhaftet . Die Beweise für ihre Schuld
sind erdrückend . Rußbaum , der schwer erkrankt war , befindet
sich auf dem Wege der Defferung . Der Fall erregt in Ehaux de
Fonds ungeheures Auffehen .

hd Warschau, 4 . Juni . (Tel .) Der Kosakenleutnant Ri -
kolsky erschoß in einem hiesigen Hotel seine Geliebte , die Fabri -
kantenftau Kuller aus Lodz , und nahm sich dann selbst das
Leben.

---- Chicago , 6 . Juni . (Tel .) Sämtliche Maschinisten ,
Heizer und Pumpenarbeiter , die für die Sicherheit in den Koh¬
lenzechen sorgen, haben sich dem Ausstande der Kohlengräber
von Illinois angeschloffen.

Bom Wetter.
c= Heidenhof (OA . Marbach. Württ .) , 3 . Juni . Gestern

ging ein schweres Gewitter über unsere Markung . Die Schloßen
fielen in Taubeneiergröße und bedeckten das Feld noch nach
Stunden 10—20 Zentimeter hoch. Die Getreidefelder find 80
bis 100 Prozent zerstört. Die Hackftüchte find nicht mehr zu er¬
kennen. Die Obstbänme stehen vollständig kahl. Auch in Wei¬
ler zu« Stein wurden Bäume abgeknickt und eine Menge Aeste
von den Bäumen geriffen. Ein großer Teil der Getreidefelder
muß umgeackert werden .

Rottweil , 4. Juni . Gestern wurde in Horgen die
AJahre alte LaMrsehefrau Frida Stopfet auf dem Heim¬

wege vom Felds vom Blitze getroffen und getötet in dem Augen¬
blicke , als sie an einer Tanne vorbeilief .

M . Lüdenscheidt. 6 . Juni . (Privattel . ) Die Sprengstoff¬
fabrik Rummenol wurde gestern von einem Blitzstrahl getroffen
und flog in die Luft. Drei hiesige Aerzte find auf dem Platz
der Katastrophe anwesend. Wie viele Opfer an Menschenleben
zu beklagen sind , steht noch nicht fest . Der Sachschaden ist sehr
bedeutend .

= Berlin . 6 . Juni . Infolge der Hitze , die gestern nach¬
mittag in Berlin 44 Erad Celsius erreichte, erlitten mehrere
Personen Hitzschliige .

Nnglücksfättc.
hd Halle a. d. S ., 4 . Juni . (Tel .) Bei Rothenburg explo¬

dierte ein Motorboot , wobei ein Ingenieur und ein Monteur
schwer, ein Schiffer leichter verletzt wurden . Alle drei mutzten
nach der Klinik in Halle gebracht werden.

hd Dresden . 6. Juni . (Tel .) Nach der gestrigen Eröff¬
nung der Kriegsmarine -Ausstellung im Ausstellungsalast Dres -
den -Seydlitz wurde bei der Vorführung des Schnellfeuer -Ma »
fchinengefchützes Bau - und Stadttat Adam von einer Platz¬
patrone im Gesicht gettoffen . Er erlitt mehrere Wunden an
Stirn und Wangen .

— Frankfurt a. 9t » 5. Juni . (Tel ) Heute nachmittag
fuhr mit seinem Fahrrad am Unteren Mainkai der 15 Jahr »
alte Sohn des Bäckermeisters Amberger gegen einen Rilch -
wagen , die Deichsel desselben drückte ihm die Brust ei « , auch
erlitt der Knabe außerdem mehrere Rippenbrüche. Der Tod
trat auf der Stelle ein .

e= Cuxhaven , 5 . Juni . (Tel .) Der Leichter »Gegenwart ",
der im Schlepptau des Dampfers „Herkules" von dem Paffa¬
gierdampfer »Kaiser" beim zweiten Feuerschiff angerannt
wurde , ist gesunken. Der Steuermann , ein Matrose und zwei
Leichtmattosen find ertrunken.

hd Limoges , 5. Juni . (Tel .) Gestern stich bei Monzovis
ein Eüterzug mit eine« Wagen zusam» «^M, )>e« sich 11 Sr«
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«rer Verein zur Beglückwünschung darbringe , sondern es sei ein Zei¬
chen der Ehrerbietung und des Dankes , daß die Katholiken der Ost¬
stadt treu zu ihrem Geistlichen stehen und bereit sind , Freud und Leid
mit ihm zu teilen . Ein dreifaches Hoch auf den Geistlichen schloß die
Ansprache. Der Kirchenchor sang das herrliche Lied „Du mein schönes
Sorrent " .

Nunmehr ergriff Herr Stadtpfarrer Stumps das Wort und mit
kräftiger Stimme dankte er tiefbewegt für die so unerwartet zahl¬
reiche und schöne Kundgebung , indem er betonte , daß es mit der
kath . Sache gut bestellt sei, so lange die Männer und Jünglinge treu
zu ihrem Glauben halten . Redner sprach seine Freude darüber aus ,
daß es ihm vergönnt sei , als Pfarrer zu seiner Gemeinde sprechen zu
können. Dies danke er neben der Gnade Gottes dem Wohlwollen des
Großherzogs und des Erzbischofs. Es ist Pflicht fedes katholischen
Mannes , sein Vaterland und seine Kirche zu lieben und zu ehren . Die
von christlichem und vaterländischem Geist getragene Ansprache klang
tu ein Hoch auf den Landesfürsten und den Erzbischof aus .

Nach dem Vortrage eines weiteren Musikstuckes nahm Herr K3h-
tet das Wort und forderte die Anwesenden auf , in einem Tedeum
den Dank zum Ausdruck zu bringen . Die Glocken ertönten , der Turm
der Vernharduskirche wurde beleuchtet und mächtig erschollen die Töne
in den Abendhimmel zum Lob und Preis des Allerhöchsten. Die
Musik begleitete den Verein alsdann zum Lokal zurück und so fand
die Vorfeier einen würdigen Abschluß .

Die kirchliche Feier .
Der Festtag , Sonntag , selbst wurde früh 5 Uhr durch Glocken¬

geläute eingeleitet . Um 7 % Uhr ertönte Choralmufik vom Turme
der Kirche. Diese wie auch der Platz um dieselbe war mit Fahnen und
Tannen geschmückt.

In feierlichem Zuge wurde alsdann Herr Stadtpfarrer Stumps
zur Kirche begleitet . Herr Stadtdekan Knorzer hielt hier nach
Verlesung der Urkunde die Festpredigt und stellte den hl . Voni -
fatius als leuchtendes Beispiel dar . Nach Erledigung der kirch¬
lichen Einsetzungsformeln zelebrierte der Stadtpfarrer unter Assi¬
stenz von Herrn Dr . Lossen und Stadtpfarrer Epp in Tauber¬
bischofsheim das Hochamt. Die kirchliche Feier beschloß ein Te¬
deum. Der Kirchenchor sang die Reinbergersche Messe mit Orgel¬
begleitung .

Ein Festessen fand sodann später in intimem Kreise statt .
Das Festbankett

im großen Saale der Festhalle eröffnet« die Feuerwehrkapelle punkt
8 Ähr . Zu dieser zahlreich besuchten Veranstaltung waren Vertreter
der kirchlichen , staatlichen und städtischen Behörden erschienen . Der
Prolog , gedichtet von Frl . Eberhard , wurde von Herrn Schmitt , Mit¬
glied des Erohh . Hoftheaters , vorgetragen . Herr Oberregierungsrat
Brand hieß hierauf namens des Stiftungsrates die Anwesenden herz¬
lich willkommen. Als er geendet, erklangen die Akkorde des Orato¬
riums aus Paulus : „Wie lieblich sind die Voten , die den Frühling
verkünden" und „Die Himmel erzählen die Ehre Gottes ", Terzett für
Chor und Orchester .

Das Festspiel des Frauenbundes , gedichtet von Frau K. Erobert ,
wurde von den mitwirkenden Kindern , Damen und Herren wirkungs¬
voll vorgetragen und übte auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck aus .
Das Spiel selbst versinnbildlichte das Wirken des Priesters , der dem
Menschen in allen seinen Lebensaltern hilfreich und tröstend zur
Seite steht . Herr Betriebsinspektor Bertram hielt die Festrede und
sprach dabei seine Freude aus , datz di« Oststadt nunmehr auch ihre »
Stadtpfarrer habe, und zwar den, der schon seit Jahren als Kurat
unermüdlich wirke. Dies beweise die rege Entfaltung des kirchlichen
Lebens und der Vereine . Gemeinde und Seelsorger gehören zu¬
sammen, wie Sämann und Acker.

In der folgenden Ansprache hob Herr Stadtdekan Knorzer die
Verdienste des gefeierten Geistlichen und die Entstehung und Ent¬
wicklung des Frauenbundes und Dienstbotenverelnes hier hervor ,
dessen Gründer und Förderer Herr Stadtpfarrer Stumpf ist. Mit
Dankesworten für die Huld des Eroßherzogs und des Erzbischofs
schloß Redner mit einem Hoch auf diese . Hierauf wurde die
Fürstenhymne stehend gesungen. Freudig begrüßt betrat Herr
Stadtpfarrer Stumpf darauf das Podium , u . dankte der Gemeinde
für die vielen Veranstaltungen , die ihm zu Ehren dargebracht wur¬
den . Er sehe in diesen einen Beweis der Pflege seiner seelsorge¬
rischen Tätigkeit .

Der Kirchenchor wurde mit dem Lachnerschen Chor „Die All¬
macht " seiner Aufgabe voll und ganz gerecht ; auch die Feuerwehr -
kapelle unter Herrn Hellmuths Leitung trug ihren Teil zum Gelingen
des Festes wesentlich bei, das Zeugnis ablegte von innigem Zu¬
sammenarbeiten mit der Geistlichkeit und der Pfarrgemeiude . Möge
der neuernannte »Stadtpfarrer noch lange Jahre zum Segen der Ge¬
meinde seines Amtes walten .

Aus den Nachbarländern.
— Straßburg , 6. Juni . Seinen 70. Geburtstag kann heute

Generalleutnant z. D . Freiherr Karl Röder v. Diersburg in voller
Rüstigkeit feiern . 1857 aus dem Kadettenhause dem badischen
Feldartillerieregiment als Fähnrich überwiesen , nahm er an den
Feldzügen 1866 und 1870/71 teil und wurde als Eeneralstabsoffi -
zier in der Schlacht an der Lisaine durch Schrapnellsprengstücke
schwer an der Stirn verwundet . Nach kurz vollendetem 33. Le¬
bensjahr bereits Major im Großen Eeneralstab , schied er 1889

MfttagVlatt . Kontos taTi ZÜÄ ÄtS .
als Kommandeur der damals in Magdeburg stehenden 4 . Feld -
artillerieürigade aus der Armee und erhielt 1895 den Charakter
als Generalleutnant . Um die Erstarkung des Deutschtums im
Reichsland hat sich Frhr . Röder von Diersburg , wie die Krlsr .
Ztg . erinnert , in mehrfacher Hinsicht verdient gemacht. Nach Kauf
des Schlotzgutes Odratzheim im Untereljoch wurde er 1891 von
seinem teils in französischem Sprachgebiet liegendem Kreise mit
großer Mehrheit in den Landesausschuß gewählt . In demselben
Jahre ernannte ihn auch der 1890 gegrüiSete Krieger -Landesver¬
band von Elsaß -Lothringen zu seinem Vorsitzenden.

<= Straßburg i. Els., 6. Juni . (Test.) Gelegentlich eines
Wortwechsels zwischen 2 Studenten , in den sich auch Unbetei¬
ligte mischten , kam es in der Nacht zum Sonntag zu einer
Messerstecherei . Dabei erhielt der Student Sußmann aus
Karlsruhe einen schweren, aber nicht lebensgefährlichen
Stich in die Lunge. Sein Streitgegner , ebenfalls ein Student ,kam mit einer leichten Verletzung am Arm davon.

Gerichtszeitung .
bä Berlin , 4. Juni . (Tel .) Zwei entmenschte Väter wurden

heute von der Potsdamer Strafkammer abgeurteilt . Es handelte
sich um den 34jährigen Klärwächter Albert Meißel aus Stahns¬
dorf und den 59jährigen Zimmergesellen Karl Salzer aus Wann -
fee, die sich beide an ihren minderjährigen Töchtern vergangen
hatten . Beide wurden zu je 3 Jahren Zuchthaus verurteilt .= Hannover , 5. Juni . Die hiesige Strafkammer vernrteilte den
30 jährigen Kaufmann Alexander Haase aus Berlin und den 48 jähri¬
gen Steindrucker Karl Ueckermamn aus Detmold wogen Briefmarkeu -
fiilschung im Sinne des 8 275 des Strafgesetzbuches zu je sechs Mona¬
ten Gefängnis . Die Beklagten haben grosie Mengen falscher Reichs¬
briefmatten angefertigt und in Berkehr gebracht, die nach dem Gut¬
achten des als Sachverständigen geladenen Betriebsinfpektors der
Reichsdruckerei täuschend gelungen sind .

— Auxerre , 5. Juni . (Tel .) Von den beiden Kuhhirten ,die im Dezember des vorigen Jahres auf einem Landgut bei
Jully 5 Personen ermordeten , wurde der 17jährige Jacquiard
zum Tod und der 15jährige Bienny zu der Maximalstrafe von
20 Jahren Gefängnis verurteilt .

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse".

OkL Berlin , 6. Juni . (Privat .) Der Ansban Danzigs als
Kriegsfchiffftation ist bevorstehend. Seitdem im Jahre 1894
die vier Panzerkanonenboote und später eine Reihe anderer
Schiffe nach Danzig verlegt wurden , ist die Danziger Werft als
Liegeplatz für Kriegsschiffe in de« Vordergrund getreten . Im
Jahre 1904 waren der Werft 19 Kriegsschiffe zugeteilt , heute
sind es 34. Die Zuteilung nach Danzig erfolgte , weil die kai¬
serlichen Werften in Kiel und Wilhelmshaven durch die neuen
Linienschiffe stark in Anspruch genommen stnd. Da eine wei¬
tere lleberweisung älterer Schüfe nach Danzig beoorfteht, ist
die Bergrößerung der Danziger Werftanlagen geplant , um
Danzig als Kriegsfchiffsstation für den Osten strategisch zu ver-
vollkommnen.

— Wien , 5 . Juni . Der Kaiser empfing heute nachmittag den tür¬
kischen Thronfolger in besonderer Audienz. Erzherzog Franz Ferdi¬
nand stattete heute mittag dem Thronfolger einen Besuch ab .

bä Wien , 4. Juni . Wie das „Neue Wiener Abendblatt "
meldet, wurden in Wien zwei Fremde wegen Spionageverdachts
verhaftet und im Landgericht eingeliefert .

bä Genf, 4. Juni . Das Zentralorgan der Schweizer Haus¬
besitzer, welches hier erscheint, veröffentlicht eine Protest -Reso¬
lution gegen die von Roosevelt in London gehaltene Rede, die
in einer gestern abgehaltenen Versammlung gefaßt wurde . In
der Resolution wird betont , datz die Worte Roosevelts für
Europa ein Schimpf «nd Schande feien. Alle liberal den¬
kenden , für die Wohlfahrt unseres Landes und den Weltfrieden
besorgten Männer müssen sich gegen diese Worte auflehnen .
Am Schlüsse der Resolution wird den nordamerikanische» De¬
mokraten für ihre Bekämpfung des matzlosen Imperialismus
Roosevelts die Sympathie und ihr Dank ausgesprochen.

t= Rom , 5 . Juni . Der Unterstaatssekretär im Kriegs¬
ministerium , General Prudente , ist heute gestorben.

bä Rom , 4. Juni . Nach Schluß einer klerikalen Protest¬
versammlung gegen die letzten kirchenfeindlichen Demonstra¬
tionen durchzogen mehrere hundert Klerikale , von Priestern
geführt , unter Hochrufen auf den Papst die Straßen . Die Po¬
lizei löste die Demonstration auf . ehe es zu einem Zusammen¬
stoß mit den sich bereits sammelnden Anti -Klerikalen kam .

= Urmina , 5 . Juni . Die Kurden zerstörten die Wasserleitung ,
die Stadt ist ohne Trinkwasser.

i— Teheran , 5. Juni . Darab Mirza wurde von russischen
Kosaken verhaftet und nach Kaswin geführt . Der Räuber Naib

v - ii - *— i r-7 - jum maup nden Frdars , die der dem dortigen englische»
sich verschanzt haben .

m —i.7n »wwi
<= Newyott , 4. Juni . Nach einem , ans

gangenen Telegramm schlug General Men» mit
Aufständischen die von General Ehavarriy *“■
gierungstrup ^ n bei Raum in die Fkrcht, ^

Zur marokkanische«
Paris , 5. Juni .

'
Präsident Fallifires « upp gK feste /

nachmittag die marokkanische Gesandtschaft, däe am Woatog 5 *reist, in Abschiedsaudienz. — Falüdres überreichte El Stobddas Grotzoffizierkrenz der Ehrenlegion . El Faß w ;
KomMaudenrkreuj der Ehrenlegion .

'
t= i Tanger , 6. Juni . Sultan Mulay Hafid hat de« namdiplomatischen Korps für die SchnldenpröfnngÄommifsim « grgestellten Reglement feine Zustimmung erteilt . Die Komi^ '

ston wird heute ihre Arbett beginnen .
"

Die revolutiouöre Bcweguug in China.
fflL Berlin , 6. Juni . (Privat .) Der deutsche Gesandte i,Peking bezeichnet in hier eingetroffenen amtlichen Depesche»aus Peking die innere chinesische Lage als sehr ernst. Eine un¬mittelbare Gefahr für deutsche Staatsangehörige bestehe da

gegen noch nicht.
M. Peking , 6. Juni . (Privat .) In Schanghai und Nan¬

king wurden Massenaufgebote von chinesischen Heeresabteilun¬
ge« zusammengezogen. 20000 chinesische Truppen sind i»Schanghai konzentriert . Man erwartet für die nächsten Tagedie Proklamierung des Kriegsrechtes in Nanking .ü Nanking , 5 . Juni . Unter großen Vorsichtsmaßregeln istheute vormittag die Ausstellung eröffnet worden . Nur die Be¬
hörden und die Ausländer waren zu dem Eröffnungsatt zuge-
lassen. Die Lage ist unverändert . Insgesamt 7000 Man »Lokaltruppen find enttvaffnet und durch 8000 Mann andere
Truppen ersetzt worden.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 4. Juni 4,42 m (3. Juni 4 .36 m).
Schnsterinsel , 6. Juni Morgens 6 Uhr 3,10 w (4. Juni 3.10 ml
Kehl . 6 . Juni Morgens 6 Uhr 8,5ö m (4. Juni 3,58 m).
Marau . 6. Juni Morgens 6 Uhr 5,26 m (4. Juni 5,25 m),Mannheim , 6. Juni Morgens 6 Uhr 4,67 m (4. Juni 4,66 m.)

Kergnügungs - «nd Nereins-Arrzeiger .
(Das Nähere Littet mau aus dem Inseratenteil z» ersehen.)

Montag de» 6. Juni :
Kneippoerei «. 8%! Uhr Mitgliederversammlung . 4 JahreszeitenMännerturuverein . 8 U. Zentralh . 1% -U. 2. Damenabt . . arserallse 6. >
Stadtgarten . 8 Uhr Gartenfest . Konzert der Leibgrenadiettapelle . !
Turngemeinde . 8V» Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße 14.
Tarugesellschaft. 8 U. Damen -A. H , Schillerschule; Zchzl. Rebeniussch.

U Statt Jeder besonderen Anzeige ,
Emma Straass

Leopold Schwatz
Verlobte . D23S14

Schloßplafy 13. Eingang Karl-Friedridiftraße .

'Sans ßtyenbecfzer
Herren*Stfneiderei ersten Hanges

Xaberstmfe mn Tenvatf: fS»

«ilbelm Hetk, Kattato
(Xeclm . Bnreso , TbL 2271.

e -ogx . - 1330 .

Bn tbb Wasurgurtunaasufciea . :
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tlefbohpung'en 4189
WasserlellmigenrPampenaatogen .

Vertreter: PeterMllmilt. KrslriÄs . Amallenstr . 18:

Fa h rräder - Nä hmaschinen

beiter befanden. Der Wagen wurde völlig zertrümmert und
die Insassen sämtlich schwer» 6 davon lebensgefährlich verletzt.

i= , Calais » 5 . Juni . (Tel .) Gegen 6 Uhr abends wurden
die Pontons , die das gesunkene Tauchboot „Pluviose " halten ,
ohne Zwischenfall nach der Lüste geschleppt : dort geriet der
„Pluviose " auf eine Sandbank . Man hofft, ihn morgen früh
in den Hafen zu bringen . Einer der Leichter, die den „Plu¬
viose " halten , ist bei Seegang während der Ebbe gegen den
Turm fcies Unterseebootes gestoßen und gesunken . Die Arbeiten
erleiden infolgedessen eine Unterbrechung.

bä Montreal , 4 . Juni . (Tel .) Bei Jerome feierte eine
« iche Familie mit großem Pomp die Taufe eines Kindes .
Etwa ein Dutzend Personen hatten auf dem Balkon Platz ge¬
nommen und warfen Bonbons und Kupfermünzen unter die
Jugend . Plötzlich löste sich der Balkon von dem Stockwerk und
stürzte in die Tiefe . 10 Personen wurden schwer verletzt, davon
4 ioffnaiuslos .

Bon der Luftschiffahrt .
et ». Friedrichshasen , 6 . Juni . Samstag früh kam Graf Zeppelin

hier an »nd beteiligte sich zunächst an der Versammlung der Auffichts¬
ratsmitglieder der deutschen Lustschiffahrts-Aktien-Eesellschaft. —
Nachmittags fanden zwei Aufstiege zur Erprobung des Luftschiffes
statt . Der erste Aufstieg dauerte von 4 Uhr bis 5 .15 Uhr, der zweite
von Graf Zeppelin selbst geleitet , von halb 6 bis halb 7 Ahr . An
Leiden Ausstiegen beteiligten sich Mitglieder der deutschen Luftschiff¬
fahrts -Aktiengesellschaft.

Der Auffichtsrat der Deutschen Luftschiffbau- Gesellschaft hat be-
schlosien, bei der LuftschiffbaugesellschaftZeppelin ein neues Luftschiff
zu bestellen, doch ist es noch nicht definitiv in Auftrag gegeben, da zu¬
erst «in« technische Kommission darüber beschließen soll, welche Bedin¬
gungen das Luftschiff zu erfüllen hat . Der Auffichtsrat hat ferner den
Dan einer Lustschiffhalle in Frankfutt a. M. beschlossen. Außerdem
soll in Hamburg eine Lustschiffhalle errichtet werden , doch schweben
Hierüber noch Verhandlungen , die voraussichtlich zu einem günstigen

nunmehr wieder das Leben auf dem Flugplätze Puchheim sich reger zu
gestalten . Der erste Aviatiker , der mit der Montierung seines Appa¬
rates den Anfang machte , Herr Pause aus Heidelberg , hat mit den
Uebungsflügen am Donnerstag begonnen . Der Apparat , ein Eindecker ,
fft mit einem dreizylinderigen Anzani -Motor versehen. Hr . Dr . Lifsauer,
derGeneralvettreter fürEradeapparate , ist ebenfalls mit seinerMaschine
eingetroffen und wird schon in kürzester Zeit seine Fliegerschule er¬
öffnen. Dr . Liffauer hat auf dem Flugfelde Bork bereits eine Reihe
sehr schöner Flüge absolviert .

--- Versailles , 6. Juni . (Tel .) Der Aeroplan , mit welchem
Farman und Besancon, sowie der Generalsekretär des Aero¬
klubs aufgestiegen waren , stürzte beim Landen um, Farman
und Besancon erlitten leichte Verletzungen,

Spskt-Aachrichlen .
m, Mannheim , 6. Juni . (Privat .) Bei den gestern hier

stattgehabten „Nationalen Olympische « Spielen ", veranstaltet
von d« Union , Verein für Bewegungsspiele , gewann Adolf
Speck vom Karlsruher Fnßballverein die Meisterschaft von
Süddentschland im 110-Reter -Hürdenlanf gegen Hans Braun -
München, der dagegen in der Meisterschaft von Süddentschland
im 100-Meter -Lauf siegreich blieb . Ausführlicher Bericht folgt .

Ä Achern, 6. Juni . Es sei darauf cmfinerksam gemacht, datz
die Propositionen für die Rennen S Leider Renntage (Die landw .
Jagdrennen „Preis vom MunrmeljSe und Preis vom Wildsee")
laut Wochenrennkalender dahin abgeändett wurden , daß im Liesen
Rennen nicht nur Pferde ausgeschlossen find, die im laufenden
Jahre an öffentlichen Herrenreiten teilgenonrmen haben , sondern
auch Pferde , welche 1910 im öffentlichen Rennen unter Rzenzierten
Jokey gelaufen find. Rennnngsschluß firr sämtliche Nennen des 1.
Renutages (26 . Juni ) ist Samstag den 11. Juni bei« Sekretariat
des Nennvereins Achern.

der", „Prinzeß Viktoria " und „Clouth III ", Die übrigen Ballons
mußten wegen einsetzenden Sturmes entleett werden .

Bei der Ausscheidungsfahtt für das Gordon Bennetflie -
g e n, flog der Bonner Ballon "Prinz Adolf„ bei einem starken Wind¬
stoß während der Füllung aus seinem Netz. Der Ballon ist gegen
eine Belohnung nach Bonn zurückzusenden .

— Hamburg , 5. Juni . Rennresultat von Eroß -Borstel . Großer
Preis von Hamburg . Garantierter Preis 100 660 M „Walter Stol -
zing", „Stoßvogel ", und „Ladislaus " kamen als Erste ab . Nach dem
Viertel des Weges schob sich Stotzvogel nach vorn und kam als Erster
in die Gerade . Dann gewann „Feroor " unter Childs gegen „Star "
(Spear ) und „Mikado 3" (Shaw ), die im toten Nennen ankamen.
„Stoßvogel " tat einen Fehlschritt und brach ein Bei ». Er wurde
erschossen.

— Wien , 5 . Juni . (Tel .) Das österreichische Derby mit 114 000
Kronen (2409 Meter ) gewann Graf Telekis „Rascal " sehr leicht mit
2% Längen vor Baron Springers „Peponnet "

, dritter Prinz Taxis
„Szogat 'h Der Eraditzer „Orient " war letzter. Sieben Pferde lieft»

Prinz Heinrich -Fahrt 1910 .
e= Nürnberg , 5. Juni . Gegen 3 Uhr nachmittags trcf Lü¬

ftern das erste Automobil der Prinz -Heinrich-Fahrt ein . Pnn >;
Heinrich von Preußen traf gegen 4 Uhr nachmittags inr Luu -
poldhain , dem Zielpuntt der dritten Etappe Kassel —Nürnberg
und Startplatz am Montag , ein. — Bei der Ankunft der Prinz '
Heinrich-Fahrer wurde das 5 Jahre alte Töchterchen des Zahn¬
arztes Geißler vom Automobll Nr . 42, Besitzer Dr . Caspar . ->an.
nover , überfahren und schwer verletzt. Den Führer ttifft kri»*-
Schuld. In Fürth geriet der Wagen Nr . 120 , Besitzer Edmun-
Niemela - Weingarteu , zwischen einen Wasser- und einen Stra -
ßenbahnroagen . Das Automobil hielt an . Der Straßenbahn¬
wagen fuhr « chter und drückte dem Antomobil das linke B- ' ' ;
derrad ab.Ergebnis führen werden .

- 4— e «t « ni WftA mtktr tim «» ' TVmfo M * tanu Mt ,

=t Effen a. d. Ruhr , 5. Jnm . (Tel .) Im Ansscheidnngsfahre « für
Dentschland des Gordon Bennet -Fliegens stiegen in Konkurrenz fol-
aende Ballons aus : „Krefeld", „Steglitz", Framke« II " und Elmen -
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Große Vorteile
beim Einkauf von

Haushalt -Artikeln
bieten Ihnen unsere

Beachten Sie
unsere

Dekoration
Lammftr .

Besichtigen
Sie die

Ausstellung
in unseren

Verkaufsräumen.

A usnahme - Tage
die bis inkl , Samstag den 11. er. dauern .

Gefchwifter Knopf

BADISCHER KUNSTVEREIN.
Gedächtnis-Ausstellung

von Werken • 8314

des t Professor MAX ROMAN.
: : Oelgemälde , Studien und Zeichnungen . : :

„ Thuringia w,
Bersicher ««gSgesellschaft in Erfurt . Gegründet 1853 .

Grundkapital : S Millionen Mark .
Garantiemittel Anfang 1910 : 75 MMonen Mark .« zahlte Entschädigungen fett Bestehen der Gesellschaft bis Anfang 1910:

230 Millionen Mark .

, Hiermit bringen wir zur allgemeinen Kenntnis , daß unser Ber¬
ater , Herr Heinrich Söller , Zigarrengeschäft . Karlsruhe , Karserstraße 93.Hauvtagentur unserer Gesellschaft wegen Mangel an Zeit an

Herrn Julius Heinz , Agenturen,
Karlsruhe « Bernhardstraße 4,

ubergeben hat .
. Herr Söller wird nach wie vor die Interessen unserer Gesellschaftourch gelegentliche Abschlüsse von Versicherungen wahrnehmen .Die vorgenannten Herren , wie auch die Unterzeichnete General -
Uentur empfehlen sich zum Abschluß von Feuer -, Ernbruckdiebstahl - ,» las - , Wasser - , sowie Lebens -, Unsall- u . Haftpflichtversicherungen
?u günstigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nach-
ichutzverbindlichkeit für die Versicherten. 5404a.2 .2
Die Geueralagentur für das Großherzogtmn Bade«und die bayerische Rheinpfalz :
Hans iViorcf , Mannheim, P . 5, Ar. 1.

Erdbeeren
Dtaufenberger, treffen über die Saison täglich größere

Sendungen ein, sowie

AseWler Kirschen, weise Sinchelbeeren
jwn Einmachen u . werden zu den billigsten Tagespreisen abgegeben .

W- ii. 8emsehi»g. 54 Waldskr. 54,
nächst Sophienstratze. «23909

HtU ^ besserer Herkunft wird
. von alleinst., geb . Frau
^Dtskr . in sorgfältige Pflege ge-
vmrnen. Offert , unt . Nr . B23001

die Erved . der »Bad Pr -ff» " .

Zu verkaufen : fast neues kompl .Bett mit hob . Haupt öl) Mk ., schöne
Kommode 10 Mk . , poliert . Vertiko
30 Mk., poliert . Chiffonnier 23 Mk
B23910 Uhlandstr. 12, Part .

Socken u. Strümpfe.
spez . Rormalform (f.Touriften )

billig im 6868
Reformhaus , Kaiserftr. 4«.

Tüchtige Wittsleute
suchen per 1 . Sept . od . 1 . Oktober
gulgehenhe Wirtschaft in MmM.

Offerten unt . Angabe des Pacht¬
preises evtl. Zapf unt . Nr . 534öa andie Exped. der „Bad . Presse"

. 3.2
Für gutgehende Bäckerei in der

Südweststadt wird ein tüchtigerBäcker
mit etwas Barvermög , als Pächter
sofort gesucht . Kauf nicht aus¬
geschloffen . Näheres durch 8104*
Heior .foeekler , Humboidtstr .22 .li1

Teilhabergefuchr
Eine Weingroßhandlung mit

eigenem größeren Rebbau, schönem
Besitztum, komfortable große Kel¬
lerräume und vollkommene Kel¬
lereieinrichtungen , sucht einen
stillen oder sich aktiv zu betätigen¬den Teilhaber mit einer Kapital¬
einlage von ca. 30—40 000 Mark.Es ist hierbei auch für einen solid .,tätigen u . gut beleumundeten jun¬
gen gebildeten Herrn mit einer
Waise mit bedeutendem Vermög.
zur Einheiratung Gelegenheit ge¬boten.

Reflektanten belieben ihre Of¬
ferten unt . Nr . 5395a an die Exp .der „ Bad . Presse" einzureichen.

Beteiltgniig .
mit 2—3 Mille an einem größeren
Milch- und Buttergeschäst. Ein¬
richtung und Fachkenntnisse vor¬
handen . Offerten unt / B23180 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

ptaititto ,
nur kurze Zeit gespielt , neuester
Konstr. und Ausstatt ., sehr gut im
Ton , billig z« verkaufen , fachm .Garantie . B23733 .2 .2

Philipp Hottenstein ,
Klaviertechniker, Pianohandlung ,
_ Herrenftrahe 58 ._Motorrad
Jtotosacofhe , 33 kg schwer , u .aut erhalten verkaufe billig.
Tausche auch gegen neues Fahrrad .Albert Schaaf ,

Brötzingen -Pforzheim
Telephon 890 . 5433a

Bergmann-Elektrizitäts-Werke A.-G. Berlin
Karlsruhe raamraue m.

Fernsprecher Nr. 621 . Telegramm-Adresse: Fulgura Karlsruhebaden.

Zentralstationen 3028a. i3 .6
Dampf-Turbinen, Ueberland -Zentraien
Dynamomaschinen , Elektromotoren

Transformatoren
|IA n 4.^| | .p r | für Spezialantriebe, Brauereien , Bueh -
■‘
" • " ' UUJII druflkereien , Spinnereien, Webereien

Hebezeuge, Pumpen und Ventilatoren.

Kurze Lieferfristen.
Ingenieurbesuche und Voranschläge kostenlos .

Prompte Bedienung. Konkurrenzfähige Preise .

Bei
(Telephon

2157)
Rat und Hilfe in allen Fällen . 2169*

Gustav ISoegler , Rechner- n. MMateunneister ,

Rauchbelästigung
Knrrenstraaae 13 .

Kaufhauseingerahmler Bilder u. Spiegel.
3 .3 Spezialgeschäft 7564

Bildereinrahmungen
u.Dergolderarbeiten.

Ausnahmepreise und Rabattmarken .
— amLidellplatz —
nächst der Kreuzstr.

A .. Jägei , Markgrasenstr . 38,
Täglich frische

Erdbeeren
zu Marktpreisen .

Verkaufsstelle der Bad.
.

Amalienstraße 25 . 8203a .3 .2

AttsgeKäntmte Frauenhaare
kaufen alle Sorten zu den höchsten Preisen <100 Gramm 1 Mk .>
Frau Frankfurter u . Kran Hesky aus Mannheim

z . Zt . „Hotel Monopol ", Kriegstratze , vis-ä- vis vom Hauptbahnhof.
Auf Wunsch werden sämtliche Haararbeiten angefertigt . 'IS" ““

Zu sprechen v . 8—8 Ndr . — Wird auch auf Wunsch im Hause abgeholt.

Drmkardeiten jeder

C Königl. rumän.ircus
esar Nilloli

erbittet für seinen demnächstig.
hiesigen Aufenthalt Offerten
von Fouragehändlern , Pla -
katinftitnte« , Annoncen -
Sxveditioneu , sowiefür Säge¬
späne , Lehm . Koks , Maschinen¬
öl , Benzin rc .. u . Zimmerleute
für Reklametafeln aufstellen .
Gefl. adress . nach Wiesbaden .

Apfelwein 483S&
6 .4

unter Garantie für absolute Na¬
turreinheit , aus nur prima saueren
Aepfeln gekeltert, ä Liter 24 Pfg .,
empfiehlt die Bersandkelterei A.
Moser . Ottersweier , Baden.

Söffer leihweise von 30 Ltr . an .

Straßenrermer ,
gute Marke, neu , spottbill . abzug .
« 23912 Gartenstr . 10, 5 . St .

2 ' | s u . Ijährig , elfterer guter Appor-
teur zu Wasser und zu Lande , jedoch
sehr passioniert, letzterer fast un -
bressiert , unverdorben , mit vorzüg¬
lichen jagdlichen Anlagen , beide
Hunde von prima Abstammung , für
100 bezw. 60 Mk . zu verkaufen .

Angebote unter B23906 an die
Erved. der Bad . Presse" erbeten .
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MM KMchk .
Lokal „ Prinz lkarl ".

Montag abend >/,s Uhr ;
keine Probe .

Der Vorstand .

Ia l tagen \\\ Mn§
der großen

Ueberlinger Seid - Lotterie
mit 6269 Gewinnen

im Betr . von ISS 99 « Mk.Das Los kostet 3 Mt .. 10 St . 28 Mk .
Gleichzeitig spielen die beliebten
DamWler SchWrejheit-LoseäIM . mit 20000 M . Haupttreffer .Beide Ziehungen garantiert !
Besuchen Sie Ihr Glück in dervon der Fortuna so begünstigten

löttMsii Gebp. Böhringep,
Kaiserstraße 69. 8327

Klee !
25 Aecker Klee auf L»tn Stummewerden versteigert an^ 5441a

Mittwoch den 8. Juni er .
nachmittags 6l lt Uhr .

U&oleamfabrtk Maximiliansaa.

IGetzag. Kleider
Schuhe. Weißzeug u . Pfand¬
scheine bez . am besten B23931 —I .» r » .« i»« r .Schwanenstr .19.

in W l»M .
Auf 1. Juli l. I . ist die frei¬

werdende Stelle der
Schreibgehilfi «

neu zu besetzen .
Gehalt bis zu 1000 Mk . lährlich.

Fertigkeit im Maschinenschreiben
und Stenographie Bedingung .

Bewerbungen mit Lebenslauf u.
Zeugn . über die bisherige Tätigkeit
nimmt bis 15 . Juni entgegen

Der Schulvorstand:
Rektor Vogt . 8266

Versteigerung
von Fundsachen und

AdfaUhol; «sm.
Die Fundsachen und unbestell¬

baren Frachtgüter , sowie das
nicht abgeholte Reisegepäck und
Handgepäck vom 1 . Vierteljahr
1910 , darunter 2 Fahrräder , 1
Feldstecher (Zeisss. 2 Wagendecken ,I Kiste Zündhölzer für Wirte
werden am

Dienstag den 14. Juni l. 3 „
vormittags 8 Uhr und nachmit¬
tags 2 Uhr beginnend in unserem
Versteigerungsraum (Eingangbeim Ettlinger Bahnübergangs
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert.

Die besonders genannten Ge¬
genstände sowie die Schmuck¬
sachen , Uhren usw. werden von
II Uhr vormittags ab ausgeboten .
Ferner werden am Mittwoch den

15 . Juni l. 3 -
nachmittags 2 Uhr beginnend im
Hauptmagazin ll (Eingang Wie¬
landstraßes etwa 50 Lose alte
Kisten. Körbe. Holzstübiche , sowie
nachmittags 4 Uhr beginnend im
Hauptmagazin IN (Eingang Dur¬
lacher Allee , bei der Talgschmelzes
etwa 40 Lose Holzabfälle, Rinde
usw . öffentlich gegen Barzahlung
versteigert. 8291

Karlsruhe , den 3. Juni 1910.
Gr . Verwaltung der Eisenbahn¬

magazine .
Darlehen gesucht

gegen Sicherheit als Betriebs¬
kapital von strebsamem Geschäfts¬mann , evtl, von Feuer - , Lebens¬
versicherung, in welchesichSuchenderaufnehmen zu lasten wünscht.Offerten unter Nr . B23928 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

r Konrad A
Schwarz

nar Waidstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc*
Grosses Lager , ^ Rabattmarken . J

Montag den 6. Juni 1910
65 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. L .lgelde übonncmentstarren j .

Husarensteber.
Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek .

Regie : Otto Kienschcrf.
Personen :

Frechen von Eller-. t
beeck. Oberst . . Fritz Herz.

Waacknitz , Ober-
leutuaut . . . F . Baumbach

Hans v. Kehrberg , «
Leutnant . . . g Felix Krones.

Dietz v. Breuten-
dorpf , Leutnant

Orff, Leutnant
Hugo Höcker .
O . Kienscherf.
Karl Leser.

§
. Benedict,
ch. Blank.

Franz Wahl.

M- Schneider

Walter Korch

Jos . Mark.

Rhena. Leutnant
von Tieffenstein ,

Leutnant . .
Kern , Leutnant .
Rammingcn, Fähn¬

rich . . . .
Krause , Wacht¬

meister . . . .
Kellermann , Ordon¬

nanz . . . .
Heinrich Lambrecht ,

Fabrikbefitzer . .
Klara , seine Frau M. Frauendorfer.
Rose, chre Stieftochter . A. Müller.
Marianne von Fahren-

holz, geb. Lambrecht ElseNoorman
Augmr Nippes , Fabrik¬

befitzer . Carl Dappcr.
Lina , seine Frau . . Marg . Pix.
Erika, ihre Tochter . Mila Sics -rle
Bröckmann , Stadtrot . P . Gemmcke.
Frau Bröckmann . . M. Bauer.
Lotte , ihre Tochter E. Hellmuth -Bräm
Suna .Stadtverordueten-

Vorsteher . . . . Wilh. Kemps.
Frau Su »a . . . . Chr.Fricdlein
Kränze Köttgcn , ihre

Nichte . W. Schneider.
Friedrich,1 in Diensten ( Adolf Hallego
Minna , > bei < Frieda Meyer
Sophie 1 Lambrecht ( MariaGeuter
Husarenoffiziere , Ordonnanz, Ball-

gäste, Dienerschaft .
Ort der Handlung : Im ersten Akt
Jackschswo, ein Kirchdorf an der russi¬
schen Grenze , in den folgenden Akten
Krrchhain , eine mitteldeutsche Fabrik¬

stadt .
Anfang fl-8 Uhr. Ende s/410 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
_ Mittel - Preise._

Handschuhe
reinigt , färbt und repariert in un¬
übertroffener Weise die Färberei u.
ehern. Waschanstalt Print ».

Hochbauarbeiten.
Zur Erbauung eines Abort- u.

Hauswirtschaftsgebäudes auf Sta¬
tion Muggensturm der Haupt¬
bahn sollen nachgenannte Arbei¬
ten nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3. Januar 1907 rm
öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden.

Grab - und Maurerarbeiten
mit etwa 140,00 cdm Erdaushub ,mit etwa 63,00 cbm Bruchstein¬

mauerwerk,
mit etwa 30,00 cbm Backstein¬

mauerwerk ,mit etwa 50,00 gm Riegelmauer¬
werk,mit etwa 40,00 qm Zementböden,mit etwa 45,00 qm Zementverputz.Die Zeichnungen und Beding¬

ungen liegen auf diesseitigem
Hochbaubüro, Bismarckstr. Nr . 4,
Zimmer Nr . 14, zur Einsicht auf .
tvoselbst die Angebotsformulare
von den persönlich erscheinenden
Bewerbern in Empfang genom¬
men werden können. Die Zusend¬
ung der Unterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt . Die An¬
gebote sind portofrei und mit der
Aufschrift „Angebot auf Grab - u.
Maurerarbeit für daS Abortge¬
bäude Muggensturm " versehen
spätestens bis Samstag den 18.
Juni d. Js ., vormittags 10 Uhr,an die Unterzeichnete Stelle einzu¬
reichen, um welche Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 2. Juni 1910.

Gr . Bahnbauinspektion .
Zuschlagsfrist 3 Wochen . 5434a

Sichere Existenz.
Die Lizenz einer Reklame-

Neuheit ist sofort, für das ganze
badische Unterland zu vergeben.
Es können auch einzelne Amts¬
bezirke mit oder ohne Lizenz über¬
nommen werden. Gewinn pro
Monat bei tüchtiger Vertretung
6—800 Mark . Offerten sind an
die Expedition der „Bad . Presse"
zu richten unter . Nr . 5426a.

Mp seslicht
gegen gute Sicherung .

Offerten unter Nr . 5422a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3.2

Sperereikancklling
mit Haus und Garten a . d. Land
zu kaufe » gesucht.

Offerten unter Nr . B23918 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Schlosserei-Verkauf.
Im Auftrag verkaufe eine seit

100 Jahren bestehende mit Elekt.-
Motor und allen Hilfsmaschinen
best , eingerichtete Schlosserei mit
Fahrrad -Reparaturwerkstätte in
flottem Betrieb bef ., samt 3 stöck .
solidem Wohnhaus . Das Geschäft
befindet sich in Mitte hiesig . Stadt
und bietet tüchtigem Fachmann
gute Existenz. Preis 15 500 Jl .
Anzahlung 2—40Ö0 M.

Nähere Auskunft erteilt
Joh . Nist, Rechtskonsuleut,

Ucberlingen a. See . 5386a

Schlafzinnner-EinriGtitang
neu , eleg. , mit groß . Spiegelschrank,für nur 250 Mk ., Buffet , Hochfein,165 Mk ., groß . HauSslanduhr , 2s15 m
hoch , prrma Schlagwerk 85 Mk .,
pol . Chiffonniere 35 Mt ., groß . Aus¬
ziehtisch 22 Mt ., Itürig . Klcider-
schrank 14 Mk ., Diwan 28 Mk .,Schreibtisch 38 Mk. , groß . Trumeau
35 Mk ., alles neu , spottbillig . B"""
Werner , Schlossplatz 13 , Eing .
Karl - Friedrichstr ., pari , rechts.

Kadis che Kresse .

Stadtgarten'SMialle
Mittwoch den 8 . Juni , abends 8 Uhr

Großes Eippel - Ronzert
veranstaltet von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Leitung : Kbnlgl . Musikdirektor ADOLF BÖTTGE .

THE „ BOSTON - QUARTETT “
from BOSTON U. 8 . A.

W. G . Callinan, I. Tenor ; J. Malten, 1L Tenor ; W. Towie , Bariton;W. Norcross , Bass.

« tttagblatt. Montag beit 6. Zuui 1910. Nr . 253

Schneider , C
im Bügel « von Herrenkleider « geübte, zum sofortige« Eint ,gesucht . S

Aampfrvaschanstatt A ugust Pfützner .
TWg. Maschinenschlosser
welcher auch perfekt drehen kannund . Haupts , in landw . Masch . be¬wandert ist und die mech. Werkst ,zu leiten hätte , für dauernde Be¬
schäftigung gesucht.Off. m . Zeugnisabschr. und Lohn-
anipr . an N . Pasteteubecker . Berg¬zabern , Pfz ., mech. Werkst . u . Handl

Vortragsordnung :
1 Cing Cotton, amerik . Marsch ,
2. Ouvertüre z Op. „Don Juan “ . . .3. Intermezzo und Olockencbor aus „Bajazzo“ . . .

Sousa.
Mozart .
Leoncavallo .

Dudley Buckey Buc

Paxton (1614—1680)
Molloy

Nummer in
Liedertext

2

1
3

Quartette:
a) „In absence“ . . . . .b) Alt Englischer Glee „Teil

me babbllng Echo“, . . .
c) Coon Song „Dinah Doe“ .d) Plantagen Melodie „Old

Folks at Home ", arrangiert
mit Imitation des Banjo
von Martyn van Lennep Foster 5

4. Ouvertüre z. Op. „Wilhelm Teil“ . . Rossini.5. Kriegsfanfare und Königsgebet aus „Lohengrin“ . Wagner .6. Walzerträume a» d. Operette „Ein Walzertraum “ . 0 . Strauss .

Kammer in
LiedftrtoxtQuartette:

a) „Verzagen“ im Volkston Heinrich Siekinger .b) Humoristisches „Chlnesdier
Marsch “ . Julias Otto 14e) Humoristisch . „Die Mineral-
Wasser“ . J . L. Roeckel . 16d) Planta gen-Wiegenlied (Coon
Song) Kentucky Babe . . Adam Geibel 7

8523 -
7. Polocca brillante . . . . . . . . . . . . Weber .8. Wiener Volksmusik, Potpourri . . . . . . . . Komzak .9. Cake Walk , Negerständche » . . . . . . . . . Prior .

Inhaber von Jahreskarten u. Kartenheften 40 3,Sonstige Personen . * . . . 70 HSoldaten und Kinder je die Hälfte .
Musikabonnements haben Gültigkeit . — Programm 10 Pfg .

Eintritt : {
I

Sommerfrischler
finden 4tb 1 . Juli im ev . Pfarrhausin Gersbach . Amt Schopfheim,
zwischen Todtmoos u . Schweigmatt .
geg . 900 m hoch gel. , gute Pens .

Bulldogge SK£
Samstag abend Durlacher Allee ,gelb mit schwarz gestromt u . weist
gezeichnet , auf den Namen „ Poli
hörend . Abzugeben gegen Belohn,
bei Boy, Kaiserstr. 39, 3. St . Vor
Ankauf wird gewarnt . B22926

AffeuMnke.
Wegen Konstruktionsänderung

hat erstklassige Fabrik ca . 80Kassen-
schränke , um damit schnell zu
räumen ,

m Selbstkostenpreis
abzugeben. Ia Fabrikat , weit¬
gehendste Garantie . Gefl. Offerten
unter Rr . 5335 an die Expedition
der „Bad. Presse" erbeten. 13.9

Motorboot.
Ein kleines Motorboot zum

Schleppen von kleineren Kiesnachen
wird auf zirka lU Jahr zu mieten
gesucht. Eventl . Kauf nicht aus¬
geschlossen.

Gest . Offerte unter Nr . 5444a an
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

>erren-Fahrrad. gLrLkü
:t Freilauf billig zu verkaufen.
13933 Wilhelmstr . 2 (Laden).
LleganteS Fahrrad , fast neu . m .
:eil ., ist umftändeh. zu verkaufen.

Lespoldstr. 5 , 1 . St .

öaushaltungs -
öranche ein tüchtiger

Reisender
Offerten . unter Nr . 5452a an die

Expedition der „ Bad . Presse" .
In einer Buch - «ud Stein -

druckerei mittlerer Stadt Badens
ist die Stelle eines

Mont 9 rl sten
zu besetzen . Ein mit dem VerlagS-
gefchäft u. allen in einer Druckerei
vorkommendenKontorarbeiten ver¬trauter junger Mann mit sauberer
Handschrift findet dauernde Stellg .Offerten unter Nr . B22999 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb. 2 .2

ZU verkaufen:
Gut erhaltenes Coupe und
hlitten , ein. und zweispännig zu
hren, sowie paffende Geschirre.
Frau Dr . Friederich, Wwe.,Bleichltr. 21 . Pfnrrbeim 5356a

sässer-Berkauf.
neue Ovalfäffer von 460—736

-r Gehalt , sowie runde verschie -
er Gröste hat zu verkaufen.
rd . Fellhauer , Äüfermstr .,
1690 Waldstr . 54 . 2.2

Kmderbettftette,
neu , elegant , für nur 9 M. zu verk .
Werner . Schießplatz 13. Eingang
Karl -Friedrichstr. Part , r . B23923

Sillig zu verkaufen ein massiv
hhäupt . Bett wie neu und Sofa .
Ä925 Beilchenstr. 15, Hth. II l.

ßlMteS SemenhleiD
(neu ) billig zu verkaufen, sowie
dunkelblaues Monstelinkleid, weih.
Cheviot-Rock u. Blusen . 8324

Zirkel 38 , eine Treppe.
ISetragene Melder ,

huhe , Flaschen, Lumpen aller Art .
ipier , Eisen , Metalle, Keller- u .
>eicherkra »i kauft B23II2 .2.2
H . Hollritt , Lamenstr . 14.

Stellen finden :
Zum sofortigen Eintritt wird füreinen leichtverkäuflichenArtikel der

gs- und technischen

zur »osortigen Besetzung frei . Beste
Ausbildung bei sofort. Vergütung .

. Gefl. Angebote unter Nr . 8001an die Exp, der „ Bad . Presse" . 3,3
flrttfßBKMlMr ' . Stark - «.SchwachUllUvRIUHIvlu , ström erfahren , fürdauernde Stellung sofort oder später
gesucht . Wich . Ltvv . Karlsruhe ,elektrotechnische Werkstätte. Lefsing-
straße 47, Teleph . 1328 . B23844.2.2

Tüchtige

gegen hohen Loh » sofort
aeiucbt.

Off . »nter Rr. S4?8»
an die Exped . der „Bftd .
Presse" erbeten. 54 :80.3,2

Tüchtige Dreher
auf Präzisionsarbeit für dauernde
lohnende Stellung gesucht.

Ausführl . Offerte unt . Nr . 5336a
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Ein fteissiges
Mädchen

das willig alle häuslichen Arbeiten
versieht, findet per sofort oder 15 .
Juni dauernde Stelle , wo ihm
Gelegenheit geboten ist . das Ko¬
chen gründlich zu lernen .

Zu erfr . Kaiserstr . 30, II . 8199
Gesucht baldigst zu kl . Familieim Schwarzwaid ein tüchtiges
Mädchen

für alle Hausarbeiten , welchesetwas lochen kann . Guter Lohn.
Angebote unter Nr . 5391a an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

jl Suche für sosott :
UD » l junä . Reftaurationskoch .100 Mk . monatlich, 1 Aid ,50 -̂ -60 M . monatlich, 832k
1 tüchtige Restaurationsköchin ,2 Kelluerrnnen .
Haus - «ud Küchenmädche».
Mg Dietrich, Wlerstraße 38.
Zimmertapezier

tüchtiger , sofort gesucht . 8322
Fritz Merkel . Markgrafenstr . 30n.

Tüchtige , selbständige
Eiektrollloiltellre

für Stark - u . Schwachftromanlagenzu sofortigem Eintritt gesucht . 2.1Adolf Futterer ,8313 Akademiestrafte 23 .

Tüchtige Former
für große u . Schablonenarbeit und

Mo- ellschreiner
gesucht von

8ebMer Miefet Nachfolger
5445a Pforzheim . 3.1

Hausbnrsche ,
17— 19 Jahre , stadtkundig, mit gut
Zeugnissen, sofort gesucht . B23895
Zähringerstr . 43 , Kronenapotheke.
Hausbnrsche ,

üngerer , ehrlich und reinlich, auföfort gesucht . B23932
Markgrafeuftraße 36 , Laden.

II Stelen finden: „S .lila Kellnerinnen , 2 Küchenmädch .,
1 Mädchen in Geschäftshaus h.Bureau Mayer . Waldhornftr . 44.

Mädchen .
das sich willig allen Häusl. Arbeiten
unterzieht , findet aus sofort oder
15. Juni Stelle .

Zu erfragen unter Nr . 8323 in
der Exped. der „Bad . Presse" . 4.1

Stelle findet
ein junges ^Rädchen vom Lande
für Hausarbeit . 8312 .2.1

Douglasstr . 14, pari .
Tüchtiges Mädchen,

daS selbständig kocht und sämtliche
Hausarbeiten gründlich besorgt, zu
baldigem Eintritt gesucht . 2.1B28900 Hirfchstr. »3 . 1 . Stock .

Nach Pforzheim wird tüchtiges
gesucht , das gut bür -

MtaVtyeNgerlich kochen kann
und in allen häuslichen Arbeiten
elbständia ist . Frau Maria Klemm ,

östl .Karl °Friedrichstr .40, Pforzheim .Näheres Bahnhofstr . 1 hier . B23889

Mädchen
für Haushalt sofort gesucht .B23915 Wilhelmstr . 11, pari .

Tücht. Mädchen,
das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist, wird auf 1. Juli ge¬
sucht. Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. 8005

Nowaikanlage 13 , 1. Stock .
Mädchen-Gesuch .

Braves , fleißige Mädchen findet
auf sofort oder 15. Juni gute Stelle .Näheres Durlackerstr . 9. B23909

Tücht . Mädchen , ÄÄ
und alle Hausarbeit übernimmt ,auf 1 . Juli in « inen Haushalt mit
einem Kind gesucht. B23890.3.1

Schumannstr . 6 , 3. St .
Ein in Küche u . Hausarbeit er-

'ahrenes 5462a.3.1
Mädchen

mit guten Zeugnissen gesucht .
Rastatt , Rüeinstr . 7 , pari .

Ei « kräfttges ordentliches
SEädchen « das etwas koche «
kan« nutz gerne die übrige «
Hausarbeiten verrichtet , findet
gute Stelle . B23838.2.1

Gartenstrasse 37, parterre .
Sofort einfaches Mädchen für

alle häuslichen Arbeiten gesucht.
Kochen nicht erforderlich. B2390L
Näheres Ämaltenstr . 28 , 3. Stock .

Tücht. Mädchen in kleine Familie
öfort gesucht. B23908

Näheres Ritterstrasse 2, 2 . St .

Zur Aushilfe
ruhige , saubere Lauffrau , die in
der Nähe des Zirkel wohnt, auf
ca . 14 Tage gesucht . 832i

Karl -Friedrichstr . 6. 3. St . , r .

« SK ; Monalsstau A
» 23891 Lammftr . 5, 2 . Tr .

Wellizeuö -
Maschinen - Näherin

wird sofort sür dauernd gesucht.8328 L . Lucas , Kaiserstr . 185 .

Söglerin I Kntzz
findet Jahresstelle in feinem '
tchäft von Freiburg i. B .
Reickerts Wäscherei u. Gh
bügelgeschäft Freiburg i. ,Lorettostr . 24 . Teleph . 774.

Mädchen
finde « dauernde Beschäftigung ^
A . Braun & Co „

8279 Waldstrasse 28 .

Zuarbeiteriiineii
für Rock u . Taille werden sof . ges.B23922 Amalieustr . 49, 8- Stock .

Stellensuche »
Mechaniker,

früher selbständig, sucht in Wl .Fahrrad - u . Nähmaschinen-Branch -dN
als Expedient , Vorarbeiter u. s. u,
paffende Stellung .

Gefl. Offert , unt . Nr . B23905a ,die Exped. der „Bad . Presse" .

B
Stellen suchen u . finden

, hier und auswärts :
Köchinnen , Zimmermädchen

Kindersräulein u . mehr . Mädcher
für Alles durch BLKff
Fra« ktsItzLz -, Stellenbür,
Krenzstratze 9, Ecke Kaiserstratz^neben der kl . Kirche ._Gebildetes Fräulein , 26 Jahr!
mit allen Handarbeiten , sowie mit
Krankenpflege, Massage, Wassert«,
Handlung, Elektrizität usw . sehr gmvertraut , sucht passende Steüiiu ^Offerten unter B23929 an die Exp,der ..Bad . Presse" erbeten .
a» Stelle sucht sofort Mädchen

welches kochen kann u . Haus -
arbeit gern verrichtet . B2391I
Bureau Böhm . Bürgerstrahe 10,

oooooaoooooo
ö Kriegstrasse 131, 2 . Stock , ist 0
O eine herrschaftliche Wohnungff

von7 Zimmern , 1 Fremdenzim. *
g Küche, Bad , Speisekammer , 2 ff
X Mansarden , 1 Fahrradkammer, :
ll 3 Kellern , auf 1 . Juli od . später (J
O zu vermieten . Näheres daselbst Ä

oder Krieastrahe Nr. 16 ttnv
0 Tapetenladen . 8319 .3.1 Q
OOOOOQOOOOOO
Brauerstratze 17 große helle 3 Zm«
merwohnung auf 1. Juli lehr
billig zu vermieten . Näheres
parterre ._ (823796.2.1

Fasanenstraße 21 sind im 2. Stot
2 Zimmer und Küche auf l . Juli
zu vermieten . B237W

Mvrgenstr . 51 ist im 4 . Stock des
Vorderhauses eine 2 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör aus l.
Juli zu vermieten .
Aäh. im 2 . Stock r . 1823706

Uhlandftr . 15 sinh folgende ÄLo»'
«ungen von se 2 Zimmern , Küche ,
Keller, « peicherant . zu vermieten :
1 ) 4 . Stock , Hinterhaus , auf 1. Jm>,
2s 1 . Stock , Hinterh .. auf 1 . Ondl.
Näheres daselbst Vorderhaw,

3. Stock . B23M
Wilbelmstrasse 43 . 3 . st ., ist eine
schöne, grosse 4 Zimmerwobnusß
auf 1. Okt . oder früher zu verm.
Zu erfragen 1 . St . B23886.

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .
_ Zirkel 32 eine Treppe .^

Geräumige gut möbl. Wohn - e
Schlafzimmer mit 1 od . 2 Belten
sofort zu vermieten .
_ _ Wilbelmstr. 1 ^

Ein gut möbliertes Zimmer
oder ohne Pension zu oermreten.

Zu erfragen Waldhornstratze
zum „ Rheingold " ._ ©23834
Adlerstr . 18. III -, lks .. Ecke . Zäd'
ringerstr . ist ein schön möblierte-
Zimmer für sofort oder
zu verntteleit . _

Kronenstr 6 , 3. Stock , in der RAvom Zirkel , ist ein gut inoblterre »-
zweifenstriges Zimmer per .
zu vermieten . _ J

Wald strafte 25 , Borderh . 3 5 »
ist ein einfach möbl. .Mansarde«
»immer zu vermn -ten .

Werderstr . 8 tft ern gut nwonerrcs
Zimmer in der Nahe des Vieroro '
vades zu vermieten . RahereSl

3 . Stock . B2Z83SL
Zirkel 9. 1 Treppe hoch , ist ein ^liertes Zimmer mit 1 oder 2 Be^
sofort zu vermieten . B2-̂

IVliet-Gesuche
3 Zimmer-Wohnung
pari ., Zentrum der Stadt , wird o«!
solv . Mietern per sofort od. 1 vgL,gesucht. Gefl. Off . unt . Nr . BE
an die Exp, der „Bad . P resse

Junges Ehepaar mit einem
wachsenen Kinde sucht per 1- *' ■„in der Nähe des Stadtgartens
ruhigem , sauberen Hause e
Wohnung von 3 Zimmern »

behör — Gas und Klosett »
rfferspülung — zu miete»«,

Weststadt bevorzugt .
Offerten mit PreiSangave un .

Rr . B23899 -ul die Exped. der
Presse" erbeten ._ • _—

WohnungsgesrtA
Auf 1 . Oktober sucht älteres

paar , pünktliche Zinszahler , e
sonnige Wohnung von 3 Z»mwc .
u . Zugehör (2. oder 3. Stock ). *5 « :unW '
Nr . 8300 an " die Expeditio»
„ Bad. Presse" erbeten

ftadt bevorzugt . Offerten ^ --
^
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für vre Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe nach der Stadt nnv umgekehrt durch die amt .

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast-

Höfen in der Stadt in die Bahuhofräumlichkeiten oder an die Züge
und umgekehrt , haben die Gepäckträger vomPnblikum zu fordern :

a ) für größeres Gepäck ( im Gewichte über
25 kg ) . . . . . . für ein Stück 30 Pfg .
für mehrere Stücke . . für jedes Stück 2 © Pfg .

b) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-
schließl. 25 kg ) . . . für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest-Gebühr . . . . . . . . . 20 Pfg .

für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird
zu den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von S0 % erhoben.

Anmeldungen werden in der Expreszgutannahmestelle
Amalienstratze Nr . 14 d, in der Expretzgnthalle am
Hanptbahnhok , oder durch unfrankiertes Einlegen roter An -
Meldekarten in jeden beliebigen Briefkasten , angenommen.

Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben¬
genannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften .

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck - und Expreßgut-Bestätterei der Gr . Bad .

Teleph . 447 . Staatsbahnen . Teleph . 447 .

Karlsruher Messe, nur 2 . Reihe, Nr. 65.
Dresdener Schokoladen-Konfitürenlager i . Ranges |

Osakka -Sakka
Inhaber : Ad . 0 . lick«? . Dresden - A. , ist zur Meffe anwesend .

Osakka - Sakka (Original ) ist Treffpunkt der eleganten Welt
aus den Messen in B .-Baven , Freiburg i . B . , Hanau , Spever . |
Krenznacher Jahrmarkt , Bremer Freimarkt u . s . w .' ^ sserts .

Eine Uhrfeder ernfetzen
kostet nur 1 MI . 28 Pfg .
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg .

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 6652

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber , ,

Uhren -Reparatnr -Aüstakt
Kreuzstrasse 17.

Miet-Pianos
10 .9 empfiehlt 6200
Ludwig Schweisgnt ,
Hofl., Krbprinzenstr . 4.

Habe mich hier , in Marisriihe - .VöMbarg ,
Haidtstrasse 40 (Ecke der Flieaterstrasse ) *ls

praktischer Arzt
niedergelassen .

Sprechstunden : '/»I — */* 2^tmd 6—7 werktags.

Karlsruhe - Möhlburg , den 1 . Jum 19fK ).

Dr . metl . Hermann
* Effa ,

8269 .2 .2 prakt . Arzt .

fTWze Sdmei&criu
' empstetstt sich im Unfertigen feinster

Damcugarberobe , besono . Jacketts .
1. Harbst, Weltzieustr . li ». 3 . St .,lks .

Für -WW
Herren - u . Tamsnkleider , Schuhe ,
Weißzeug u . s . w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . B28913 .4 .1

J . ftross , Stofcpienitr . 16 .

Den verehrl. Bewohnern Karlsruhes und Umgebung zur
Kenntnis, daß ich mich hierorts Kaiferstratze 181 , 2 . Stock ,
niedergelassen habe. Anna Nottl .

-W» - Behandle Krankheiten mittelst persönlichem Magnetismus
und magnetischer Massage mit bestem Erfolg und zwar innere und
äußere akute und chrochnische Krankheiten , z . B . : Nervenleiden ,
Veitstanz . Epilepsie . Hysterie . Ischias , Kopfschmrrzen , Lähmungen .
Maaen - . Leber - , Nierenleiden . Verstopfung . NheumaUsmnS rc . rc .
und Frauenkrankheiten . B23887

---- --- Sprechstunde 9— 12 und 2—5 Uhr . ---------

Köstlich frische , nur erstklassige Schokoladen und Des B23852

Nur für Damen !
Suf der Meffe Stand Nr . 58 ,

°« ' ÄS .fÄ
arten

",
^ tnüssen innerhalb 4—5 Tagen ein Fabriklager von ca. 100 Dutzend

■5 «ut erstes Fabrikat , verkauft werden , da geschäftlich anderweitig zu
, tun habe und offeriere : B23701

X . Serie 1 früher bis zu 3 Mk., jetzt 1.20 per Stück
n ^ „ „ „ 5 „ „ 460 „ »
ff 3 „ „ „ 8 „ „ „ n

Stand No . 38 .
^ ^. ^ kren -Fahrrad , gut erhalten , > Federbetten , wenig gebraucht ,

:.3ü.— , eine noch neue Näh - 1 billig adzuqebcn . B23893
■ « afchiue , Hochs. Ausstatt .. Mk . 60 .— j Scheffelstraste » 5 , 1 . Stock .

B23818 .2 .
'
2

"
Gerwigstr

"
4ch

'
2 .

"
St . ! I

M Bmnhch
in Körben frei ins Haus geliefert
8078 bei Ahnahme von 3.2

3 Zentner per Zentner Mk. 1.70
5 . „ .. 1 .60

10 .. . „ 1.50
empfehlen

Mllmg & Zoller. A.-G.,
Noonstraste 23 « .

Wagen -Verkauf.
2 Break , für Metzger und Milch¬

handlungen paffend ,
2 Pritfchenwagen mit Federn -Bock

u . Sperr in Tragkraft von 50
und 70 Zentner , 2781

3 Handwagen , 2 u . 4rädr . m . Federn .
Karlsruhe . Karlstraße 31.

Neue Bettfedern
per Pfund 2,50 zu verkaufen .

Wo k sagt unter B23004 die Exp .
der „Bad . Presse " .

6a . 800000 vlßLroUva ,
laMrdestanü esnom . Fabrik , werden zu halben Preisen ausverkauft

& _ — X302QÖÄ O -I

Umzug
(3 Zimmerwohnung ) von Karlsruhe
nach Kiel zu vergeben . Geil . Off .
mit Preisangabe unter 2323896 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Cigarren -Filiale
an strebsame Leute zu vergeben

Offerten unter Rr . B23Ä >3 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb ,

Beachten !
Briefmarken und ganz »

Sammlung sucht zu taufen
Offerten unter Nr . 1823907 « 6

die Expedition der „ Bad . Presse

WirtfchaftS - Berkauf .
In verkehrsreichem Ort in näch

ster Nähe von Karlsruhe ist Fa
milienverhültnisse halber eine alt¬
bekannte , gutgehende Realgast¬
wittschaft mit Kegelbahn , Garten¬
wirtschaft , großen Gebäulichkeiten
und Garten zu verkaufen . Für
Metzger sehr geeignet . Gefl . ernst -
gemeinte Offert , unter Nr . B23884
an die Expedition der „ Badischen
Preste " erbeten .

So lange Vorrat :

5 Pfg. Cigaretten . • 100 Stück
3Vz Pfg Cigaretten
3 Pfg. Cigaretten .
2 */* Pfg Cigaretten
2 Pfg . Cigaretten .

B23885 .2 .1
Mk . 2 .SO

100 Stück Mk . 1.75
100 Stück Mk. 1-50
100 Stück Mk . 1.25
100 Stück Mk. I

Postenechte deotsche Sport
1000 Stück 8 Mk .

Posten feine Neptun
1000 Stück . © Mk.

Orient * Havanna -Haus
Karlsruhe

Krenzstras «« 18 K « i »er »tre »ie 87
Kliicrstraifte 229 , Ecke Hirscbstraaee
Mendelsohnplati S , Ecke Kriegstrasse .

Ititzer Senptnoteroi,
8—10 HP . , liegend , 1 und 3 IIP .,
stehend , unter Garantie , toie neu ,
billig abzuaeben . B22766 .3 .3

B . Wtrth , Gattenstr . 10 .

Eichen Schlafzimmer ,
seine gediegene Arbeit , verkauft zu sehr mäßigem Preis . B23127

Möbelfchremerei A . Betz , Markgraferrstr . 33 .

Anfertigung nach eigenen und gegebenen Zeichnungen jeder Att Mobrl
beste W»s- reiuen . bist,ge Preise .

2 Paar gut erhaltene
Offizier -Reitstiefel (43 )

und 1 fast neuer 2323895
Reifekoffer (80/46 )

find sehr billig zu verkaufen . Näh .
Mublburg . Glümerftr. 8 , III. r.

Wbel i» ncthaufcn.
Möbel , gebrauchtes , wie : Bett .

Schrank , Tisch , Kommode , Wasch¬
tisch, Gasherd , gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen . B23Ä7 .2 .1

Kapellenstr . 42 , 4 . St . lks .

Transport-Dreirad
gut erhaltenes , wird billig abgege¬
ben sow. einige neue Fahrräder
mit Freilauf 8051 .3 .3

LnsikigeMBokal . hardtstuche 21
Telephon 2291 .

Anzüge in oerkaatsa
für unters. Figur ,

Ein nur zwennal getrag . Frack -
anzug für 3dMk., ein bereits neuer
Behrock-Anzug für 30 Mk . und
ein Radfahrer -Anzug für 15 Mk .

Wo sagt unter Rr . B23903 di«
Expedition der «Bad . Presse " .
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Von Sonntag den 5. er. bis einschl. Samstag den 11 . er. Illl SOUtCrrdlfl So weit Vonj

irtschafts -

Grosser Serien -Verkauf
zu besonders billigen Preisen

Serie I

sonstiger Preis

bis l 35

1 Aluminium-Fleischtöpf
1 Aluminium-Nudelpfanne
1 Aluminium-Milchtopf
1 Aluminium-Kasserolle mit Stiel
1 Aluminium-Tablett
1 Aluminium-Bierblech
1 Waschständer
1 Fruchtpresse , verzinnt
12 Stück Email-Eierbecher
1 Emaille-Waschschüssel,dekoriert
1 Emaille-Buntform
1 Meter Gummi-Glas-Schlauch

1
6
6
1
1
1
1
6
1

1
1
1

Kaffeemühlemit nachstellb. Werk
Stück versilberte Messerbänkchen
Stück Messer , 6 Stück Gabeln
Küchenbeil
Küchenmerktafel
Brotkorb , vernickelt
Tortenschaufel, vernickelt
Stck . Gewürztönnchen, vernickelt
Rauch - Service, vernickelt , mit

Majolika
Aluminium-Scheere Men !
Porzell.-Kinder-Ess-Service, bunt
Porz .-Kuchenteller, Rosenmuster

1 Majolika- Spargelplatte
1 Porzellan-Goldrand-Kaffeekanne
4 Porz .-Kaffeetassen m . Untertassen
1 Porzellan-Kaffee-Service, bunt
1 prima Kleiderbürste
3 Flaschen Meyers Metallputz
1 Wichsbürsten-Garnitur
1 Dose Bodenwachs, 2 Pak . Stahl¬

späne
50 Stück amerik . Klammern
1 Kokosbesen mit Stiel
1 Gardinenbesen
1 Reisigteppichbesen

4
1
6
1
1
1
6

1
1
1
1
1

Pack Glühstoff
Bürstengestell mit 3 Bürsten
Weingläser
Glastortenplatte
Bierkrug mit Deckel
Likör -Service
Stück Weingläser , 6 St . Wasser¬

gläser ,
Markttasche , 1 Staubtuchkorb
Palme mit Ständer
Marktkorb
Kochlöffelgarnitur
Eierschrank , blau dekoriert

sonstiger Preis

bis 2°°

l Aluminium- Wasserschöpfer mit
Stiel

1 Aluminium-Fleischtopf m . Deckel
1 Aluminium-Nudelpfanne, 18 cm
1 Aluminium-Milchtopf, 16 cm
1 Aluminium-Omelettepfanne, 20 cm
1 Aluminium-Schaumlöffel, 1 Saucen¬

löffel
1 Salatseiher
1 Teekanne
1 Kartoffelkocher, 16 cm
1 Kaffeekanne , 14 cm
1 Wanne, oval, verzinkt

1 Teigschüssel ,
J Gartengiesskanne, lackiert
1 Vogelbauer
1 Gebäckkasten, vernickelt
1 Paar Rollschuhe mit Oel u. Oeler
1 Butterdose, vernickelt
1 Kaffee- , 1 Zuckerbüchse , ver¬

nickelt
1 Patent -Spirituskocher
1 Brotkorb mit Nickelrand
1 Bohnenschneidmaschine
1 Weckeruhr
1 Windleuchter

6 Alpacca-Kaffeelöffel
1 Likör -Service
1 geschliffene Käseglocke
1 Tafel-Aufsatz
6 Weingläser mit vernick . Tablett
1 Wein-Service, dekoriert
1 geschliffene Sturzflasche
3 geschliffene Kompotsehalen
1 Majolika-Blumenkübel
1 Obst-Service
1 Kaffee-Service, bunt
1 Möbelbürste
1 Staubwedel aus Straussfedern

1 Wollbesen
1 Spülbürstengarnitur
1 Waschseil
1 grosses Fensterleder
1 Servierbrett
1 Zimmerspiegel
1 Handtuchhalter , 1 Schlüssel
1 Papierkorb
1 Zimmerpalme
1 Henkelkorb
1 Bügelbrett , 1 Aermelbrett
1 Küchenlampe

Serie NI

sonstiger Preis

1 Alummlam-Setz-Eierpfanne,
4 Augen

1 Aluminium-Kochtopf, hoch
1 Aktminium-Gaskochtopf mit

Deckel
1 Aluminium-Durchschlag
1 Aluminium-Fleiscbbrühseiher
1 Aluminium-Pfanne mit Stiel
1 Aluminium-Milchkocher
1 Aluminium-Emkochpfanne
1 Gasbügeleisen mit Griff und

Untersatz

1
2
1
1
1
1
2
1
1
1
1

1 Wandfeuerzeug , Kupfer m. Messing 1

Wecker-Uhr
Emaille-Fleischtöpfe, prima
Emaille-Milchkocher
Emaille-Kartoffelkocher
Waschtopf, 32 cm
Wanne, oval, verzinkt
Teegläser auf Tablett
Zuckerdose mit Kupferdeckel
Buttermaschine „Hühnersdorf“
Rauch-Service, vernickelt
Spiritus-Apparat mit Aluminium-

Topf;
Messingpfanne mit Stiel-

10 Stück Waschseife, 1 Schrapper
1 Staubbesen
1 Wollbesen
4 Dosen Fussbodenlack
1 Bierkrug mit Deckel
1 Essenträger , Porzellan , öteilig
1 Kaffee - Service, Porzellan, für

6 Personen
1 Kuchenkorb , Porzellan, dekor.
1 geschl. Bierkrug
12 Stück Weingläser
1 geschliffene Käseglocke

1 Briefkorb , 1 Zeitungshalter
1 Nähkorb , 1 Staubtuchkorb
1 Marktkorb
1 Tonnenetagere
1 Küchenetagere
1 Bügelbrett
1 Klappstuhl
1 Zimmerspiegel .
1 Weinkrug mit 6 Gläsern
2 dekor . Blumenvasen
6 Biergläser auf Fuss

Serie IV

045

sonstiger Preis

bi- Z"

1 Aluminium - Kochkistentopf mit
Deckel

1 Aluminium- Omelette- Pfanne mit
Stiel

1 Aluminium-Fleischtopf, 22 cm
1 Aluminium-Bratpfanne , rund
1 Aluminium-Salatseiher
1 Aluminium-Gemüse-Seiher
1 Aluminium-Einkoch-Pfanne
1 Likör -Service
1 geschliffener Bierkrug , .

6 geschliffene Bierbecher
1 Kaffee-Service m. vem . Tablette
6 Stück feine Weinrömer

6 Stück Glühstrümpfe, 1 Anzünder
1 Spiritusgaskochapparat
1 Kaffeemühle, Holz
1 Bügeleisen , vernickelt
1 Brotkasten, lackiert
6 Alpacca-Esslöffel
6 Alpacca-Essgabeln
1 Spätzlemühle
1 Tortenplatte mit Nickelrand
1 Kohlenbügeleisen mit Bügel¬

kohlen
6 Stück Solinger Bestecke
1 Gartengiesskanne, gross
1 Alpacca-Vorleger

1 Toiletten-Eimer mit Bügel
1 Waschgamitur , gross
1 Obst-Service
1 Waschtopf mit Waschbrett
4 Stück Emaille-Kochtöpfe,

14— 24 cm
4 Stück Emaille-Milchtöpfe,

10— 16 cm
1 Kehrichteimer mit Falldeckel
1 Emaille-Wanne
1 Kaffee-Service, Meissen blau
1 Limonaden-Service
6 Porzellan -Tassen mit Würfel¬

dekor

6 Porzellan-Dessertteller , Meissen
blau

1 Wäschepuff
1 Blumentisch
1 Blumenkrippe
1 Tonnenetagere, dreiteilig,
1 braunes Paneelbrett
1 Zimmerspiegel
1 Handtuchständer
1 Bauerntisch
1 Bücheretagere
1 Staubbesen, 1 Handbesen «!
1 Linoleumschrubber
1 Fussbodenpolierapparat
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